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Lesefassung vom 08. Januar 2020

Aufgrund von § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 9 Landeshochschulgesetz (LHG) hat der
Senat der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg in seiner Sitzung am 09. April 2019
nachfolgende Satzung beschlossen. Der Aufsichtsrat hat dieser Satzung gemaf § 20
Absatz 1 Satz 4 Nummer 14 LHG in seiner Sitzung am 25. Juli 2019 zugestimmt. Der
Prasident der Hochschule hat am 08. Januar 2020 geméaR § 32 Absatz 3 LHG seine
Zustimmung erteilt.

Am 30. Oktober 2019 hat der Senat der Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft
nachfolgende Satzung der Externenprifungsordnung (SPO 404) beschlossen. Mit
Verfligung vom 04. Dezember 2019 hat der Rektor dieser Externenprifungsordnung
zugestimmt.
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A. Allgemeiner Teil

8§ 1 Geltungsbereich

1)

(2)

Diese Prufungsordnung gilt fir das nachstehend genannte weiterbildende Masterstudienprogramm
der Graduate School Ostwiirttemberg (GSO)

1. General Management (MBA)

Die Amts- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen als auch auf
Manner; im Ubrigen gilt § 11 Abs. 7 LHG entsprechend.

8 2 Dauer, Aufbau, Umfang und Modularisierung der
Studienprogramme

(1)

(2)

©)

(4)

®)

(6)

Die Regelstudienzeit betragt in den Studienprogrammen nach 8 1 Abs. 1 vier Semester. Ein
Studienjahr besteht aus zwei aufeinander folgenden Semestern (Wintersemester und das
darauffolgende Sommersemester).

Die Studienprogramme die gemaf § 1 Abs. 1 zum Masterabschluss fuhren, umfassen die
theoretischen Studiensemester und die Modulpriifungen bzw. Modulteilprifungen einschlie3lich der
Masterarbeit.

Das Curriculum des Studienprogramms ist modular aufgebaut. Ein Modul bezeichnet eine
Studieneinheit bestehend aus einem oder mehreren Modulteilpriifungen (Lehrveranstaltungen), die
entweder methodisch aufeinander aufbauen oder inhaltlich zusammengehéren. Fir jedes Modul ist
eine Modulprifung geman 8§ 12, 13 abzulegen.

Im Besonderen Teil sind die fur das jeweilige Studienprogramm zu absolvierenden Module in den
Pflicht- und Wahlpflichtbereichen nach Art und Zahl bestimmt. Der Pflichtbereich umfasst die Module
bzw. Modulteilpriifungen, welche im Verlauf des Studienangebots erbracht werden missen. Der
Wabhlpflichtbereich umfasst die Module bzw. Teilmodule, die die Teilnehmer des Studienprogramms
aus dem Lehrangebot in der vorgeschlagenen Weise in den einzelnen Studiensemestern auswahlen
mussen. Der Gesamtumfang, der fur den erfolgreichen Abschluss des Studienprogramms
erforderlichen Module bzw. Modulteilprifungen im Pflicht- und Wabhlpflichtbereich in Stunden wird im
Besonderen Teil festgelegt. Zuséatzlich sind die zugeordneten Credit-Points auszuweisen.

Fir den erfolgreichen Abschluss eines Masterstudienprogramms ist der Nachweis von mindestens
300 Credit-Points in Summe (Bachelorstudiengang und Masterstudiengang) und 90 Credit-Points im
jeweiligen Masterstudienprogramm nach 8 1 Abs. 1 erforderlich.

Durch Beschluss des fiir das jeweilige Studienprogramm zustandigen Prifungsausschusses kann die
im Besonderen Teil festgelegte Reihenfolge und Art der Module aus wichtigen Griinden im Einzelfall
fur ein Studiensemester abgeéandert werden.

8§ 3 Prufungsaufbau

(1)

Die Masterpriifung besteht aus den im besonderen Teil aufgefiihrten Modulen bzw. Teilmodulen und
der Masterarbeit.
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(2) Ein Modul schlie3t mit einer lehrveranstaltungsubergreifenden Priifung (Modulpriifung) ab. Besteht
ein Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen, die in einzelnen Modulteilprifungen abgepruft werden,
so muss dies in der Modulbeschreibung definiert und gesondert begriindet werden.

(3) Modulprufungen bzw. Modulteilprifungen werden in der Regel in Verbindung und in inhaltlichem
Bezug mit Lehrveranstaltungen (studienbegleitende Prufungsleistungen) abgenommen.

(4) Im Besonderen Teil werden fir jeden Pflicht- und Wahlpflichtbereich die den einzelnen Teilmodulen
der Studiensemester zugeordneten Studienleistungen festgelegt, die fir die Zulassung zur
Masterprifung zu erbringen sind.

84 Fristen

(1) Die Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen zur Masterprifung sollen bis zu dem im Besonderen
Teil bestimmten Studiensemester abgelegt sein. Die Modulpriifungen bzw. Modulteilprifungen
kénnen auch vor Ablauf der festgesetzten Fristen abgelegt werden sofern die ggf. erforderlichen
Voraussetzungen hierfur erfullt sind. Eine Entscheidung Uber das Vorziehen von der in Satz 2
genannten Modulprifungen bzw. Modulteilprufungen trifft der Prifungsausschuss (8 8 Abs. 4 Nr. 7).

(2) Die Teilnehmer des Studienprogramms werden vom zugehdrigen Studienprogramm rechtzeitig
sowohl uber Art und Zahl der zu absolvierenden Modulpriifungen bzw. Modulteilpriifungen als auch
Uber die Termine zu denen sie zu erbringen sind und ebenso Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt der
Masterarbeit sowie gegebenenfalls tber die Prifungsmodalitdten der mundlichen Masterprifung
(Defence/ Abschlussprasentation) informiert.

(3) Die Einhaltung der Fristen liegt in der Verantwortung der Teilnehmer des Studienprogramms; die
Graduate School Ostwirttemberg GmbH weist auf drohende Fristiiberschreitungen nicht hin.

(4) Auf Antrag einer Teilnehmerin des Studienprogramms an den zustandigen Priifungsausschuss sind
die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gultigen Gesetz zum Schutz der erwerbstatigen Mutter
(MuSchG) festgelegt sind, entsprechend zu beriicksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen
Nachweise beizufuigen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser SPO; die Dauer
des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

(5) Gleichfalls sind die Fristen fur die Elternzeit nach Mal3gabe des jeweils gultigen Gesetzes uber die
Gewahrung von Erziehungsgeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berucksichtigen. Der
Teilnehmer des Studienprogramms muss bis spatestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab
er die Elternzeit antreten will, dem zustandigen Prifungsausschuss unter Beifligung der
erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fiir welchen Zeitraum oder fur welche Zeitrdume er die
Elternzeit in Anspruch nehmen will. Ggf. neu gesetzte Prifungsfristen sind dem Teilnehmer des
Studienprogramms unverztiglich mitzuteilen. Die Bearbeitungsfrist der Masterarbeit kann nicht durch
die Elternzeit unterbrochen werden. Das gestellte Thema gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf der
Elternzeit erhalt der Teilnehmer des Studienprogrammes ein neues Thema.

85 Verlust Prifungsanspruch

Der Prufungsanspruch und die Zulassung fur das Studienprogramm erléschen, wenn die Modulprifungen
bzw. festgelegten Modulteilpriifungen fur die Masterpriifung nicht spatestens drei Semester nach dem in
§ 2 Abs. 1 festgelegten Zeitpunkt erbracht sind, es sei denn, die Fristiberschreitung ist nicht vom
Teilnehmer des Studienprogramms zu vertreten (§ 32 Abs.4 LHG). Ausgenommen hiervon sind
Semester, in denen eine Beurlaubung genehmigt wurde (8§ 44).
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86 Credit-Points und Lernumfang

1)

)

®)

(4)

Es erfolgt die Anwendung nach dem ,European Credit Transfer System (ECTS)". Entsprechend dem
ECTS beschreiben Credit-Points den mittleren zeitlichen Arbeitsaufwand, der erforderlich ist, um ein
Modul erfolgreich zu absolvieren. 1 Credit Point entspricht einem Workload von 30 Arbeitsstunden.

Entsprechend der Belastung der Teilnehmer des Studienprogramms durch Lehrveranstaltungen, Vor-
und Nacharbeit, Prifungsvorbereitung und Priifungen sowie Praxistatigkeit erfolgt die Zuordnung der
Credit-Points zu den Modulen im Besonderen Teil. Credit-Points werden nur dann vergeben, wenn
alle Modulteilpriifungen des jeweiligen Moduls bestanden wurden. Entsprechend werden fiir die
bestandene Masterarbeit bzw. fir die bestandene mindliche Masterpriifung (Defence/
Abschlussprasentation) Credit-Points nach MaRgabe des Besonderen Teils vergeben.

Der Arbeitsaufwand fir ein Studiensemester betragt regelmafig zwischen 15 und 25 Credit-Points.
Fur das Bestehen der Masterpriifung sind 300 Credit-Points in Summe (Bachelor- und
Masterangebot) und 90 Credit-Points im jeweiligen Masterstudienprogramm nach § 1 Abs. 1
notwendig. Ausnahmen sind im Besonderen Teil geregelt.

Der Workload aller Module sowie ggf. festgelegter Modulteilpriifungen wird in Modulbeschreibungen
(geman ECTS) definiert. Die Modulbeschreibungen werden in deutscher oder englischer Sprache
vorgehalten und sind den Teilnehmern des Studienprogramms in angemessener Form zugénglich zu
machen.

87 Lehr-und Prufungssprachen

In den Studienprogrammen nach § 1 Abs. 1 kdnnen Lehrveranstaltungen und Prifungen
(Modulprifungen, Modulteilprifungen, Masterarbeit, miindliche Masterpriifung (Defence/
Abschlussprasentation), grundsétzlich in deutscher, im Wechsel in deutscher und englischer oder auch
ausschlieBlich in englischer Sprache angeboten werden. Bei Studien- und Prufungsleistungen mit
wechselnder Sprache werden in beiden Sprachen Aufgabenstellungen angeboten sowie Lésungen
akzeptiert.
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[l. Abschnitt

Prufungsorgane und Zustandigkeiten

8 8 Prufungsausschuss

1)

(2)

3)

(4)

Fir die Organisation von Masterprifungen sowie die durch die Studien- und Prifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben bildet die Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft als auch die Duale
Hochschule Baden-Wirttemberg in Heidenheim fir jedes Studienprogramm der GSO einen
Prufungsausschuss.

Die Mitglieder des Prufungsausschusses werden von den Rektoren der beiden beteiligten
Hochschulen aus dem Kreis der in dem jeweiligen Studienprogramm mafgeblich lehrenden
Professoren bestellt.

Der Priifungsausschuss setzt sich zusammen aus

- den beiden Studiendekanen des zugehdrigen Studienprogrammes, welche einen Vorsitzenden
und Stellvertreter wéahlen.

- Andere Professoren, Lehrbeauftragte sowie Lehrkrafte fir besondere Aufgaben kénnen beratend
hinzugezogen werden.

Die Amtszeit der Mitglieder betragt vier Jahre.

Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Studien- und Prifungsordnung
eingehalten werden. Der Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform des Studienplans und der
Studien- und Prifungsordnung.

Der Prufungsausschuss hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Erstmalige Prufung und Beschlussfassung der Modulbeschreibungen im Einvernehmen mit den
Modulverantwortlichen/Lehrenden; in den Fallen nach § 31 Abs. 4 darf eine Beschlussfassung
des Prifungsausschusses lediglich unter den Gesichtspunkten der Organisation des
Lehrbetriebes und der Aufstellung und Einhaltung von Prifungsordnungen unter Einhaltung von
§ 3 Landeshochschulgesetz erfolgen.

2. Umsetzung der vom Fakultatsrat und Senat der Hochschule Aalen sowie DH BW in Heidenheim
beschlossenen Anderung der Priifungsordnung in den jeweiligen Modulbeschreibungen; der
Prifungsausschussvorsitzende ist verantwortlich fur die zeithahe Umsetzung. Er kann diese
Aufgabe an den Modulverantwortlichen oder weitere Verantwortliche delegieren. Die
Modulbeschreibungen sind den Teilnehmern des Studienprogramms rechtzeitig sowie in
geeigneter Form bekannt zu geben bzw. den Teilnehmern des Studienprogramms zugéanglich zu
machen.

3. Beratung und Beschlussfassung tiber Anderungen der Modulbeschreibungen. Die
Beschlussfassung bzgl. der Anderungen bestehender Priifungsordnungen sowie
Modulbeschreibungen erfolgt entsprechend § 31.

4. Semesterweise Beschlussfassung uiber die Anderung der Sprache sowie Art und Dauer der
Prifungsleistung, von Modulpriifungen sowie ggf. Modulteilprifungen in der Prifungsordnung
sowie Modulbeschreibung;

5. Bestellung der Prifer und Beisitzer (§ 9);
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®)

(6)

(@)

8)

6. Entscheidung Uber Fristverlangerung der Masterarbeit nach § 36 Abs. 4, Uber Versdumnis und
Rucktritt § 26, Tauschung nach § 27 sowie die Ungultigkeit des Masterzeugnisses und der
Masterurkunde nach § 42;

7. Entscheidung Uber die Zulassung zu Modulprifungen sowie ggf. Modulteilprifungen eines
héheren Semesters als dem, in dem der Teilnehmer des Studienprogramms eingestuft ist;

8. Unterstiitzung des Rektorats in Widerspruchsverfahren bei Prifungsangelegenheiten;

9. Entscheidung Uber eine zweite Wiederholung von Modulprifungen sowie ggf.
Modulteilpriifungen geman § 25;

10. Entscheidung Uber einen Zeit- Ausschluss gemaR § 5;

11. Entscheidung tber die Vorlage eines Attestes § 26 Abs. 3);

12. Entscheidung tber die Genehmigung eines Rucktritts von Prifungen.

Der Prufungsausschuss kann die Aufgaben nach den Ziffern 5, 7 und 8 sowie § 4 Abs. 2 und 3, § 26

Abs. 2 Satz 3, § 32, § 35 und 8§ 38 auf den Vorsitzenden Ubertragen, soweit dies nicht anderweitig in
dieser Ordnung geregelt ist.

Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme der Prifungsleistungen
anwesend zu sein.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

Um die Abwicklung prifungsrechtlicher Entscheidungen nach dem jeweiligen Prifungstermin bzw.
Prufungszeitraum zeitnah durchfihren zu kénnen, hat der Priifungsausschuss die Mdglichkeit einfach
gelagerte Falle im Umlaufverfahren oder mit Unterstiitzung anderer Medien zu entscheiden.

8 9 Prufer und Beisitzer

1)

(2)

3)
(4)

®)

Zu Prufern kdnnen neben Professoren auch Lehrbeauftragte und Lehrkréfte fir besondere Aufgaben
sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrenen Personen bestellt werden, die selbst
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
Prufer einer Modulpriifung ist in der Regel, wer eine dieser Modulpriifung zugrundeliegende
Lehrveranstaltung im betreffenden Semester hauptverantwortlich durchgefiihrt hat. Die Prifer des
Proposals sind gemal § 37 Abs. 4, die Prifer der Masterarbeit sind gemaf § 37 Abs. 3, die Prufer
der Mindlichen Masterprifung (Defence/ Abschlussarbeit) sind gemal § 36 Abs. 4 zu bestellen.

Die zu prufende Person kann fiir die Masterarbeit den Priifer oder eine Gruppe von Prifern
vorschlagen. Der Vorschlag begriindet keinen Anspruch.

Die Namen der Prifer sollen rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Zum Beisitzer wird nur bestellt, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzt.

Die Prufer und die Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im Offentlichen
Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.

8 10 Zentrales Prifungsamt

1)

An der Hochschule Aalen - Technik und Wirtschaft — ist ein Zentrales Priifungsamt eingerichtet. Es
untersteht dem Rektorat.
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(2) Aufgaben des Zentralen Prifungsamtes sind insbesondere
1. verwaltungsseitige Abwicklung und Unterstutzung der Prifungsanmeldung,

2. verwaltungsseitige Unterstiitzung in der Verwaltung der Ergebnisse der Modulprifungen sowie
ggf. Modulteilprifungen,

verwaltungsmaRige Unterstitzung von Hartefall- und Ausschlussbescheiden,
4. verwaltungsmaBige Abwicklung von Widerspruchsverfahren,

Beratung in Studienangelegenheiten und Rechtsfragen zur Studien- und Prifungsordnung.

8 11 Studienkommission und Studiendekan

(1) Zur Sicherstellung der inhaltlichen, didaktischen, strukturellen, kapazitaren und zeitlichen Festlegung
und Uberwachung des Lehrangebotes des Masterstudienganges bildet die Hochschule Aalen —
Technik und Wirtschaft gemeinsam mit der Dualen Hochschule Baden-Wurttemberg in Heidenheim
fur jedes Studienprogramm eine Studienkommission. Den Vorsitz fihrt der Vorsitzende des fiir den
Studiengang zustandigen Prifungsausschusses nach § 8 Abs. 2 als Studiendekan i.S.d. LHG.

(2) Der Studienkommission gehdren stimmberechtigte Mitglieder an:

1. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses geméanR § 8 Abs. 2,

2. Das weitere Mitglied des Prifungsausschusses gemal3 § 8 Abs. 3,

3. Je ein weiterer Professor aus jeder Hochschule, der in diesem Studiengang tétig ist,
4

Die Geschéftsfuhrung oder der zustéandige Studiengangmanager der Graduate School
Ostwurttemberg GmbH,

5. Ein Teilnehmer des Studienprogramms, welcher von den Semestersprechern gewahlt wird.

(3) Bei Abstimmungen innerhalb der Studienkommission entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme
des Vorsitzenden des Priifungsausschusses.

(4) Den Studiendekanen obliegt die wissenschaftliche Leitung des Studienganges. Sie sind fur die

ordnungsgemafe Durchfiihrung der Lehre und der Qualitatssicherung im Masterstudienprogramm
verantwortlich.
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[1l. Abschnitt

Modul- und Modulteilprifungen

§ 12 Modul- und Modulteilpriifungen

Die Modulprifungen und Modulteilprifungen werden entsprechend § 33 LHG (Externenprifung) von der
Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft abgenommen.

8 13 Anmeldung und Zulassung zu den Modulprifungen
(1) Die Prufungsleistungen werden im Rahmen des Studienprogramms abgelegt.

(2) Zu den einzelnen Modulpriifungen, melden sich die Teilnehmer des Studienprogramms Uber die an
der Hochschule Aalen zur Verfigung stehenden Online-Verfahren oder ggf. in schriftlicher Form bis
spatestens 1 Woche vor dem Prifungstermin an. Ausnahmsweise sind verspéatete
Prufungsanmeldungen im Rahmen der verfigbaren Kapazitéaten bis zum Priiffungsabmeldetermin
(Abs. 9) mdglich, danach ist eine Anmeldung ausgeschlossen. Im Fall verspateter Anmeldung im
Sinne von Abs. 2 kann eine Prifungsteilnahme nicht garantiert werden, insbesondere wenn die
Kapazitaten erschopft sind. Fir eine verspéatete Prifungsanmeldung im Sinn von Satz 2 wird eine
Gebihr gemal der aktuell geltenden Gebihrensatzung der Hochschule Aalen fallig.

(3) Portfoliopriifungen sind i.d.R. spéatestens 1 Woche vor Erbringung des ersten Priifungselementes
beim jeweiligen Modulverantwortlichen/Priifer anzumelden. Abweichende Regelungen werden zu
Beginn der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Moduls bekanntgegeben.

(4) Die Teilnahme an Modul- oder Modulteilprifungen (Abs. 2 und 3) ist ohne vorherige Anmeldung nicht
zulassig, es sei denn, dass das Versdaumnis der Anmeldung nicht vom Teilnehmer des
Studienprogramms selbst zu vertreten ist.

(5) Als Voraussetzung fiir die Zulassung zu einer Modulprifung kann gefordert werden, dass zuvor
andere Modul bestanden wurden. Weitere Regelungen sind im Besonderen Teil oder in der
jeweiligen Modulbeschreibung festgelegt.

(6) Die Externenprifung kann nur ablegen, wer sich auf die Prifung vorbereitet hat, ohne hierzu an einer
Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes als Studierender eingeschrieben gewesen zu
sein. Der Nachweis der Vorbereitung fir die Prifung kann insbesondere durch die Teilnahme an
einem von einer geeigneten Einrichtung bereitgestellten geeigneten Weiterbildungsangebot erbracht
werden.

(7) Zur Externenprifung an Prifungen gemaf der Studienprogramme nach 8 1 kann sich nur anmelden,
wer
1. seinen Prufungsanspruch in jeweilig angemeldeten Studiengang nicht verloren hat,

2. gegebenenfalls die gemaf Abs. 3 geforderten Modul- bzw. Modulteilprifungen bestanden hat.

(8) Die Anmeldung zur Externenprifung darf nur abgelehnt werden, wenn
1. die in Absatz 3 genannten Voraussetzungen ganz oder teilweise nicht erfillt sind oder

2. im gleichen Studiengang eine nach der Studien- und Prifungsordnung erforderliche
studienbegleitende Prufungsleistung, die Masterprifung endgultig nicht bestanden wurde oder
die Person sich in einem Prufungsverfahren befindet oder
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3. der Prifungsanspruch nach § 32 Abs. 4 LHG erloschen ist.

(9) Prufungsabmeldungen sind bis spatestens eine Woche vor dem in der kalendarischen
Studienplanung festgelegten Zeitpunkt in schriftlicher Form (Abmeldeformular) méglich.

8 14 Prifungsarten

(1) Die fur den Nachweis einer Modulpriifung oder Modulteilprifung geforderte Prifungsart wird jeweils
in den zu den jeweiligen Studiengéngen zugehdrigen Modulbeschreibungen festgelegt.

Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen kénnen als

Abkurzung

Bezeichnung

Definition

PLS

Hausarbeit / Forschungsbericht

Schriftliche Ausarbeitung, welche sich nicht
zwangslaufig direkt mit den Lehrinhalten
Uberschneidet (u.a. Seminararbeiten)

PLM

mindliche Prifung

Prufungsgesprach in  mindlicher Form
(klassischen Weise) / im Dialog mit dem
Teilnehmer des Studienprogramms. Die
Fragestellungen bzw. Aufgaben orientieren
sich am Lehrinhalt.

PLK

schriftliche Klausurarbeiten

schriftliche Arbeit - innerhalb der Prifung
werden offene Fragestellungen vorgegeben
bzw. es wird eine individuelle Frage oder ein
JFall* prasentiert. Alle Varianten orientieren
sich am Lehrinhalt

PLR

Referat

Das Referat ist eine Auseinandersetzung
mit einem Problem aus dem
Arbeitszusammenhang der
Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und
Auswertung einschlagiger Literatur. Das
Referat besteht aus einer schriftlichen und /
oder einer mindlichen Leistung.

PLL

Laborarbeit

Praktische Tatigkeit innerhalb eines Labors.
Ergebnisse dieser Tatigkeit werden meist in
Form von schriftichen Ausarbeitungen,
Messprotokollen oder einem Laborbericht
festgehalten. Die Inhalte der Laborarbeit
orientieren sich am eigentlichen Lehrinhalt
und kdnnen Grundlagen sowie vertiefende
Wissensdimensionen beinhalten.

PLE

Entwurf

Der Entwurf enthalt zumeist eine schriftliche
Darlegung zu einer gegebenen
Problemstellung. Ergebnisse zur
Problemlésung werden in  Form von
schriftichen Ausarbeitungen, Skizzen oder
Entwirfen festgehalten.
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Abkiirzung

Bezeichnung

Definition

PLA

Praktische Arbeit

Die Praktische Arbeit beinhaltet vor allem
das Anwenden von fachlichen
Kompetenzen innerhalb von Laboren oder
ahnlichem.

PLT

Lerntagebuch

Wahrnehmungen, Empfindungen,
Reflexionen und Begegnungen téaglich
aufzeichnen und den individuellen
Erlebnisprozess schriftlich begleiten

PLF

Portfolio

Sammlung aufeinander  abgestimmter
Leistungen zu einem festgelegten Thema in
der Regel in Form einer Arbeitsmappe. (z.B.
Arbeitsergebnisse, Prasentationen,
Arbeitspapiere, etc.)

PLP

Projekt

Die Projektarbeit kombiniert im
Wesentlichen die Merkmale einer
schriftlichen Arbeit (oder Referat) und einer
muindlichen Arbeit. Aufgaben / Themen
werden als Projektarbeit vergeben. Der
Inhalt der Projektarbeit kann sowohl auf die
Lehrinhalte aufbauen als auch diese
vertiefen.

PLC

Multimedial gestitzte Prufung (E-
Klausur)

Die Priufungsform multimedial gestitzte
Prufung - E-Klausur, ist eine unter Aufsicht
am Computer anzufertigende Arbeit, in der
vorgegebene  Aufgaben allein und
selbststandig nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln zu bearbeiten sind.

PPR

Praktikum

z.B. Praxissemester

PMC

Multiple Choice

Prufungsleistung bei der die
Bestehensgrenze  ausschlieRlich  durch
Markieren der richtigen oder der falschen
Antworten erreicht werden kann

erbracht werden.

(2) Die Belastung fur die Teilnehmer des Studienprogramms ist entsprechend den Qualifikationszielen
und Kompetenzen der Module auszurichten, so dass die Studierbarkeit in den einzelnen Semestern

gewabhrleistet ist.

(3) Ein Modul kann sich in begriindeten Ausnahmeféllen aus mehreren Modulteilprifungen
entsprechend Abs. 2 zusammensetzen.

(4) Wird bei der Prifungsanmeldung glaubhaft gemacht, dass es wegen langer andauernder oder
standiger korperlicher Behinderung es nicht méglich ist, Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann der zustandige
Prufungsausschuss die Leistungserbringung in einer verlangerten Bearbeitungszeit oder eine
gleichwertige Modulpriifung bzw. Modulteilpriifung in einer anderen Form gestatten. Dazu kann die
Vorlage eines arztlichen Attestes verlangt werden.
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Die Modulbeschreibungen sind rechtzeitig vor Semesterbeginn sowie in geeigneter Form bekannt zu
geben bzw. den Teilnehmern des Studienprogramms zugénglich zu machen.

8 15 Vorleistungen (formativer Lernprozess)

In Erganzung zu 8§ 14 koénnen in begriindeten Féllen Leistungen auch im Rahmen einer unbenoteten
Vorleistung (z.B. Laboriibungen, Teilnahme am Praktikum, Testat, etc.) erbracht werden. Diese Leistungen
kénnen ggf. auch als Voraussetzung fur Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen erforderlich sein.

8§ 16 Mundliche Prafungen

(1)

(@)

3)

(4)

(5)

Durch mindliche Prifungen sollen die Teilnehmer des Studienprogramms nachweisen, dass sie die
Zusammenhange des Priifungsgebietes erkennen und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einzuordnen vermogen. Ferner soll festgestellt werden, ob sie lber breites
Grundlagenwissen verfligen.

Bei einer mindlichen Priifung (PLM) handelt es sich um ein Priifungsgesprach in der klassischen
Weise mit integrierter wissenschaftlicher Diskussion.

a) Mindliche Prufungen sind vor mindestens zwei Prifern (Kollegialpriifung) oder vor einem Prufer
in Gegenwart eines Beisitzers als Gruppenpriifung oder als Einzelprifung abzulegen.
Ausnahmen sind vom jeweiligen Prifungsausschuss zu genehmigen.

b) Die Dauer der mindlichen Prifung betragt fir jede zu prifende Person und jedes Fach
mindestens 15 und héchstens 30 Minuten. Weitere Einzelheiten kénnen im Teil B des jeweiligen
Studiengangs oder in der Modulbeschreibung festgelegt werden.

Bei einer sonstigen mindlichen Prifung (z.B. Referat, Prasentation, Projekt, etc. handelt es sich um
eine mundliche Leistung bei der schriftliche oder sonstige Nachweise zur Leistungsbeurteilung
herangezogen werden.

a) Die zur Leistungsbeurteilung herangezogenen schriftlichen oder sonstigen Leistungen sind dem
Prifer zeitnah zur oder an der sonstigen miindlichen Priifung einzureichen.

b) Sonstige mundliche Prufungen sind vor mindestens einem Prifer als Gruppenprifung oder als

c) Weitere Einzelheiten kénnen im Teil B des jeweiligen Studiengangs oder in der
Modulbeschreibung festgelegt Einzelpriifung abzulegen. Ausnahmen sind vom jeweiligen
Prufungsausschuss zu genehmigen.

d) Die Dauer der sonstigen mindlichen Prifung betragt fur jede zu prifende Person und jedes Fach
mindestens 15 und héchstens 30 Minuten mit Diskussion max. 45 Minuten.
e) werden.

Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mindlichen Priifung sind in einem Protokoll
festzuhalten. Das Ergebnis ist den gepriiften Personen jeweils im Anschluss an die mindliche
Prufung bekannt zu geben.

Teilnehmer des Studienprogramms, die sich in einem spateren Prufungszeitraum der gleichen
Prufung unterziehen wollen, sollen nach MalRgabe der rAumlichen Verhaltnisse als Zuhdrende
zugelassen werden, es sei denn, die zu priifende Person widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich
jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Prifungsergebnisse.
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8 17 Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten

1)

(@)

3)

(4)

In den Klausurarbeiten und sonstigen schriftlichen Arbeiten sollen die Teilnehmer des
Studienprogramms nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit und mit ggf. vorgegebenen Hilfsmitteln
mit den gangigen Methoden ihres Faches Aufgaben Iésen und Themen bearbeiten kénnen. In der
Klausur soll ferner festgestellt werden, ob sie Gber notwendiges Grundlagenwissen verfiigen. Es
kénnen Themen zur Auswahl gestellt werden.

Eine Klausur bzw. sonstige schriftliche Arbeit ist eine Leistung, die unter Aufsicht nach Zeitvorgabe
an der Hochschule Aalen oder Dualen Hochschule Baden-Wiirttemberg in Heidenheim zu erbringen
ist.

Die Dauer der Klausurarbeiten und sonstigen schriftlichen Arbeiten wird in der Modulbeschreibung
festgelegt.

Die Dauer einer schriftlichen Priifung im Umfang von 5 Credit Points umfasst i.d.R. maximal 120
Minuten. Bei gro3eren Modulen kann die Prifungsdauer im Verhaltnis zu den Credit Points
angepasst werden.

8§ 18 Multiple Choice Prifungen

1)

(2)

3)

(4)

(5)

Klausurarbeiten oder sonstige schriftliche Arbeiten knnen ganz oder teilweise im Multiple-Choice-
Verfahren durchgefuhrt werden.

Die Prufungsaufgaben im Multiple-Choice-Verfahren missen auf die nach den Anforderungen fur
das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlassige Prifungsergebnisse
ermdglichen. Die Prifungsaufgaben werden von zwei Prifern gemeinsam erarbeitet, welche selbst
mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. Bei
der Aufstellung der Priifungsaufgaben ist festzulegen, welche und wie viele Antworten jeweils als
zutreffend anerkannt werden. Die Anzahl der jeweils zu markierenden Antworten ist im
Aufgabenblatt anzugeben. Ist von mehreren Antwortmaéglichkeiten nur eine richtig, gilt die Aufgabe
als geldst, wenn nur die richtige Antwort markiert ist. Fehlt die Markierung, ist sie falsch oder sind
mehrere Antworten markiert, so wird die Aufgabe mit null Punkten bewertet. Sind von mehreren
Antwortmoglichkeiten mehrere Antworten richtig, so wird die Aufgabe nach dem Anteil der richtigen
Antworten bewertet. Sind keine oder zu viele Antworten markiert, so wird die Aufgabe mit null
Punkten bewertet.

Die Prufungsaufgaben sind vor Festlegung des Prifungsergebnisses darauf zu tberprifen, ob sie,
gemessen an den Anforderungen des Moduls, fehlerhaft sind. Fehlerhafte Prifungsaufgaben sind
bei der Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu berticksichtigen. Bei der Bewertung ist von
der verminderten Zahl der Prifungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der
Prifungsaufgaben darf sich nicht zu Nachteil des Priflings auswirken. Im Zuge der Bewertung der
Prifungsleistungen darf keine der Aufgaben mit einer negativen Punktzahl bewertet werden.

Eine Prufung im Multiple-Choice-Verfahren ist bestanden, wenn mindestens 50 %
(Mindestbestehensgrenze/Mindestpunktzahl) der vorgesehenen Hochstpunktzahl erreicht wurde
oder die Zahl der erreichten Punkte die durchschnittliche Prifungsleitung aller an der Prifung
teilnehmenden Priflinge um nicht mehr als 22 % unterschreitet.

Die Leistungen im Multiple-Choice-Verfahren sind wie folgt zu bewerten:

1,0 sehr gut wenn 95 — 100 % der méglichen
Punkte erreicht

1,3 sehr gut wenn 90 - <94,9 % wurde.

1,7 Gut wenn 85 - <89,9 %
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(6)

2,0 Gut wenn 80 - <84,9 %
2,3 Gut wenn 75 - <79,9 %
2,7 befriedigend wenn 70 - <74,9 %
3,0 befriedigend wenn 65 - <69,9 %
3,3 befriedigend wenn 60 - <64,9 %
3,7 ausreichend wenn 55 - <59,9 %
4,0 ausreichend wenn 50 - <54,9 %
5,0 Nicht bestanden wenn 0 — 49,9 %

Hat der Prufling die fur das Bestehen der Prifung erforderliche Mindestpunktzahl nicht erreicht, lautet
die Note ,nicht ausreichend” (5,0).

Besteht die Prifung sowohl aus Multiple-Choice-Aufgaben als auch aus anderen Aufgaben, so wird
der Multiple-Choice-Teil nach den Abs. 2 - 5 bewertet. Die Ubrigen Aufgaben werden nach dem fir
sie Ublichen Verfahren bewertet. Die Gesamtbewertung wird aus den gewichteten Ergebnissen
beider Aufgabenteile errechnet, wobei die Gewichtung nach dem Anteil der Aufgabenarten an der
Prufung erfolgt. Ein nicht bestandener Aufgabenteil fliel3t mit der Note ,nicht ausreichend” (5,0) in die
gewichtetet Gesamtbewertung ein. Die vorstehenden Regelungen zum Multiple—Choice-Verfahren
finden keine Anwendung, wenn eine schriftliche Prifung nur in geringem Umfang Multiple-Choice-
Anteile enthalt. Dies ist der Fall, wenn Multiple-Choice-Anteile nicht mehr als 15 % der
Gesamtprifungsleistung ausmachen.

8 19 Multimedial gestitzte Prufungsleistungen — E-Klausuren

1)

(2)

3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

Schriftliche Prufungsleistungen kénnen auch multimedial gestitzt stattfinden.

Multimedial gestutzte Prifungsleistungen bestehen insbesondere in Freitextaufgaben, Lickentexten,
Zuordnungsaufgaben. Multiple Choice-Fragen sind unter den Voraussetzungen geméanR § 15
zulassig.

Bei multimedial gestitzte Prifungsleistungen ist den Teilnehmern des Studienprogramms die
Mdglichkeit zu geben, sich mit dem Prifungssystem vertraut zu machen.

Es wird technisch sichergestellt, dass eine ausreichende Zahl von gleich leistungsfahigen und nicht
manipulierbaren E-Prifungsplatzen vorhanden ist.

Vor der Durchfiihrung multimedial gestiitzter Prifungsleistungen ist sicherzustellen, dass die
elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie unverwechselbar und dauerhaft den Kandidaten
zugeordnet werden kdnnen.

Uber den Prufungsverlauf ist von einer fachlich sachkundigen Person ein Protokoll (Protokollfiihrer)
anzufertigen.

Den Prifungsteilnehmern ist gemafl den Bestimmungen des 8 33 Mdglichkeit der Einsichtnahme in
die multimedial gestiutzte Prifung sowie das von ihnen erzielte Ergebnis zu gewéahren.

Die Aufgabenstellung einschlieBlich einer Musterldsung, das Bewertungsschema, die einzelnen
Prufungsergebnisse sowie die Niederschrift sind geméaR den gesetzlichen Bestimmungen zu
archivieren.
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(9) Die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen sind einzuhalten.

8 20 Gruppenprifung / Gruppenarbeit

(1) Wird eine Prifungsleistung von zwei oder mehr Teilnehmern des Studienprogramms in Form einer
Gruppenarbeit gemeinsam erbracht, so ist der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der
einzelnen auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien
entsprechend zu kennzeichnen, so dass eine eindeutige Abgrenzung maéglich ist, die deutlich
unterscheidbar und bewertbar ist

(2) Fdur jeden zu prifenden Teilnehmer des Studienprogramms ist eine individuelle Note zu vergeben.

(3) Der krankheitsbedingte Ausfall eines oder mehrerer Prifungsgruppenteilnehmer berihrt die
individuelle Notenvergabe der verbleibenden Prifungsgruppenteilnehmer nicht.

§ 21 Portfolioprifung

(1) Die Portfolioprifung bildet eine einheitliche Prifungsform, in der die Teilnehmer des
Studienprogramms bestimmte Leistungen im Rahmen von Lehrveranstaltungen eines Moduls
formativ, prozessorientiert, kontinuierlich und auf verschiedene Art und Weise erbringen kénnen.
Dadurch erméglicht die Portfolioprifung einerseits eine adaquate und kompetenzorientierte
Anpassung der Prifungsform an den Lehr- und Lernstoff sowie andererseits in herausragender
Weise die Feststellung, dass die jeweiligen Kompetenzziele erreicht wurden.

(2) Eine Portfolioprifung setzt sich aus vorlesungsbegleitenden Prifungselementen unterschiedlicher
Form zusammen. Im Rahmen der Portfoliopriifung kénnen bis zu drei Prifungselemente verlangt
werden. Abweichend von Satz 2 sind in besonders begriindeten Fallen Ausnahmen mdglich.

(3) Als Bestandteile einer Portfoliopriifung sind Prufungsleistungen, die dem inhaltlichen und/oder
zeitlichen Umfang einer mindlichen Priifung (8 16) oder einer schriftlichen Prifung (8 17)
entsprechen oder diese Uberschreiten, unzulassig. Die maximale Priifungsdauer aller
Prufungselemente darf die Prifungsdauer einer aquivalenten Einzelpriifung (PLM, PLK) nicht
Uberschreiten.

(4) Art, Umfang und Gewichtung der einzelnen Prifungselemente sind Bestandteil der
Modulbeschreibungen.

(5) Die Erstellung der Modulnote die im Rahmen einer Portfolioprufung vergeben wird ist in § 21
geregelt.

(6) Regelungen zur Prifungsanmeldung sind in § 13 und Regelungen zur Prifungsabmeldung sind in §
26 geregelt.

(7) Koénnen ein oder mehrere Priifungselemente einer Portfoliopriifung aufgrund Krankheit nicht
angetreten werden, so gilt die gesamte Priifung als nicht bestanden.

(8) Die fiir den Nachweis einer Modulpriifung geforderte Prifungsart wird jeweils in den zu den
jeweiligen Studienprogrammen zugehdrigen Modulbeschreibungen festgelegt. Modulprifungen
koénnen als

a) mindliche Prifung (PLM),

b) schriftlich durch Klausurarbeiten (PLK) und sonstige schriftliche Arbeiten (PLS),
c) durch Referate (PLR),

d) Laborarbeiten (PLL),
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e) Entwirfe (PLE),
f) praktische Arbeiten (PLA) und Projektarbeiten (PLP)

erbracht werden. Schriftliche Modulprifungen nach dem Multiple-Choice-Verfahren sind in der Regel
ausgeschlossen.

(9) Ein Modul kann sich in begriindeten Ausnahmeféllen aus mehreren Modulteilpriifungen entsprechend
Abs. 1 a bis e zusammensetzen.

(10)Macht jemand bei der Priifungsanmeldung glaubhaft, dass wegen langer andauernder oder standiger
korperlicher Behinderung es nicht méglich ist, Modulpriifungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Form abzulegen, so wird vom zustandigen Prifungsausschuss gestattet, die
Modulprifungen innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder eine gleichwertige Modulprifung
in einer anderen Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen Attestes verlangt
werden.

(11)Art und Dauer der Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen werden vom fur das Studienprogramm
zustandigen Prufungsausschuss verabschiedet und sind Bestandteil der Modulbeschreibungen. Die

Modulbeschreibungen sind rechtzeitig vor Semesterbeginn in geeigneter Form bekannt zu geben
bzw. den Teilnehmern des Studienprogramms zugénglich zu machen.

§ 22 Prufungstermine und Prufungsstoff

(1) Alle Modulprifungen und Modulteilprifungen, werden studienbegleitend, nach den in der
kalendarischen Studienplanung vorgegebenen Terminen, erbracht. Die Bekanntgabe des jeweiligen
Prufungstermins in geeigneter Form, erfolgt rechtzeitig von dem fur die Priifung zustéandigen
Professor bzw. Lehrbeauftragten.

(2) Gegenstand der Modul- bzw. Modulteilpriifungen sind die Stoffgebiete der nach Mafl3gabe des
Besonderen Teils zugeordneten Lehrveranstaltungen.

§ 23 Bewertung der Modulprifungen

(1) Die Noten fiur die einzelnen benoteten Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen werden von den
jeweiligen Prifern festgesetzt.

(2) Unbenotete Module sind nur in besonders begriindeten Fallen zulassig.

(3) Modulteilprifungen bzw. Tutorien kénnen mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet werden.
Eine entsprechende Definition ist in der Modulbeschreibung festzulegen.

(4) Fur die Bewertung der Module sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehr gut eine hervorragende Leistung;

2 =gut = eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt;

3 = befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen

genugt;

5 = nicht bestanden eine Leistung, die wegen erheblicher Méangel den

Anforderungen nicht mehr genlgt.
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Zur differenzierten Bewertung der Module kdnnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte erhéht oder
erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

(5) Bei Modulprufungen die in Form von Portfoliopriifungen abgelegt werden, ergibt sich die Modulnote
aus einem Punktesystem Hierbei sind fir die einzelnen Prifungselemente Punktzahlen nach dem
Grad der Erfiillung festzulegen und zuséatzlich eine Tabelle welche fir die Gesamtpunktzahl eine
entsprechende Note ausgibt. Die jeweiligen Einzelheiten werden in der Modulbeschreibung
festgelegt.

(6) Module, missen aus mindestens einer benoteten Modulprifung bzw. Modulteilprifungen
(Modulnote) bestehen. Besteht ein Modul aus mehreren Modulteilprifungen wovon nur eine
Modulteilpriifung benotet ist, so entspricht die Note der benoteten Modulteilpriifung der Endnote des
Moduls. Besteht ein Modul aus mehreren benoteten Modulteilpriifungen, so errechnet sich die
Modulnote aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen Modulteilprifungen. Dabei werden die
Noten einzelner Modulteilpriifungen entsprechend der Credit Points im Besonderen Teil gewichtet.
Abweichende Regelungen werden im Besonderen Teil festgelegt.

(7) Die Modulnote lautet:

Note von - bis Bezeichnung Definition
10-15 sehr gut very good
16-25 Gut good
26-35 Befriedigend satisfactory
3,6-4,0 Ausreichend sufficient
41-5,0 nicht bestanden fail

(8) Zur Ausgabe von transparenten und koharenten Informationen Uber das Leistungsniveau eines
einzelnen Teilnehmers des Studienprogramms wird an der Hochschule Aalen eine Tabelle mit der
statistischen Verteilung der bestandenen Abschlusspriifung ausgegeben. Hierbei wird die Note, die
entsprechende Anzahl der jeweiligen Note, der zugehérige Prozentsatz sowie die Einstufung nach
ECTS-Grade ausgegeben.

(9) Fur die Berechnung der Tabelle werden die Kohorten der letzten funf Semester vor der jeweils
bestandenen Masterprifung zugrunde gelegt. Eine entsprechende Tabelle wird nur dann
ausgewiesen, wenn in diesem Zeitraum mindestens 30 Absolventen die entsprechende
Masterprifung im gleichen Studienprogramm erfolgreich abgelegt haben.

(10)Fur die Bildung der Gesamtnote (8 34 Masterprifung) gilt Absatz 5 entsprechend.

(11)Bei der Durchschnittsbildung wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertcksichtigt; alle
weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

8§ 24 Bestehen und Nichtbestehen einer Modulprifung /
Modulteilprifung

(1) Eine Modulpriifung bzw. Modulteilpriifung ist bestanden (bzw. erbracht), wenn sie mindestens mit
»=ausreichend” (4,0) bewertet wurde.

(2) Ein Modul ist bestanden, wenn die zugehdrige Modulprifung bzw. alle zugehdérigen
Modulteilprifungen erbracht wurden.

(3) Wurde eine Modulprifung bzw. Modulteilprifung nicht bestanden so wird dies der gepriiften Person

bekannt gegeben. Sie muss auch Auskunft dartiber erhalten, ob und gegebenenfalls in welchem
Umfang und in welcher Frist die Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen wiederholt werden kénnen.
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8 25 Wiederholung von Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen
(1) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung / Modulteilpriifung ist nicht zuléassig.

(2) Nicht bestandene Modulprifungen / Modulteilprifungen kénnen, sofern die in § 4 Abs. 3 festgelegten
Fristen eingehalten werden, einmal wiederholt werden. Fehlversuche an anderen Fachhochschulen
bzw. Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland kénnen, sofern weitgehende Gleichwertigkeit
gegeben ist, angerechnet werden.

(3) Eine Modulpriifung bzw. Modulteilpriifung gilt als mit 5,0 bewertet, und gilt damit als nicht bestanden,
wenn

1. ein Prifungstermin ohne schriftliche Ricktrittserklarung versaumt wird,
2. die Prufung terminiert ist und die zu priifende Person ohne triftigen Grund zurtcktritt,

3. eine schriftliche oder praktische Modulpriifung bzw. Modulteilprifung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(4) In den Fallen von § 25 Abs. 2 Satz 1 ist die jeweils, nicht mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertete bzw. ,nicht bestandene® Modulprifung / Modulteilprifung zu wiederholen.

(5) Die Wiederholungsprifung kann zum néchst mdéglichen Prifungstermin abgelegt werden. In
begriindeten Fallen kann der fir das Studienprogramm zusténdige Prifungsausschuss auf Antrag
eine Ausnahmeregelung zulassen. § 4 Abs. 3 bleibt hiervon unberihrt.

(6) Wiederholungsprifungen werden jedes Semester durchgefiihrt, sofern Anmeldungen vorhanden
sind.

(7) Auf Antrag des Teilnehmers des Studienprogramms kann der fir das Studienprogramm zustandige
Prufungsausschuss in begriindeten Fallen einen neuen Priifungstermin fir die Wiederholungsprifung
anberaumen.

(8) Der fur das Studienprogramm zustandige Prifungsausschuss kann auf schriftlichen Antrag des
Teilnehmers des Studienprogramms eine zweite Wiederholung nicht bestandener Modulprifungen —
innerhalb der in § 4 Abs. 3 genannten Fristen — zulassen, wenn die bisherigen Studienleistungen
insgesamt die Erwartung begriinden, dass das Studienprogramm erfolgreich abgeschlossen werden
kann. Die Verantwortlichen der GSO sollten mit den betroffenen Teilnehmern des Studienprogramms
eine Studienberatung durchfuihren.

(9) Die dritte Wiederholung einer Modul- bzw. Modulteilprifung ist ausgeschlossen.

(10)Nicht bestandene unbenotete Modulteilprifungen (z.B. Tutorien) missen unter Beachtung der in § 4
Abs. 3 festgelegten Fristen wiederholt werden. In begriindeten Fallen kann der Priifungsausschuss
einen neuen Priufungstermin anberaumen.

8§ 26 Rucktritt und Versaumnis

(1) Die Teilnahme an Verfahren zur Erbringung von terminierten Modulprifungen bzw.
Modulteilprifungen, die gemaR § 13 Abs. 2 vom jeweiligen Teilnehmer des Studienprogramms der
Graduate School angemeldet wurden, ist zwingend.

(2) Eine Prifungsabmeldung von terminierten Modulpriifungen bzw. Modulteilprifungen ist bis eine
Woche vor dem vom zusténdigen Professor bzw. Lehrbeauftragten festgelegten Prifungszeitraum
ohne Angabe von Griinden mdglich (§ 13 Abs. 9). Nach diesem Termin ist ein Rucktritt nur bei
Vorliegen auf3ergewohnlicher Umsténde auf Antrag maoglich. Die Genehmigung erteilt der
Prifungsausschuss. Der Rucktritt einer Wiederholungsprifung ist nur bei Vorliegen
auRergewohnlicher Umstande oder im Krankheitsfall méglich (§ 26 Abs. 5).
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(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

Der fur ein Versdumnis geltend gemachte Grund muss unverziiglich schriftlich angezeigt und
glaubhaft gemacht werden (innerhalb von drei Werktagen nach Priifungstermin).

Eine Prifungsabmeldung von einer Portfoliopriifung (gesamte Prifung mit allen Prifungselementen)
ist bis zum Ablauf der Anmeldefrist gemaR § 13 Abs. 3 moglich. Eine Abmeldung von einzelnen
Prufungselementen ist nicht zuléssig.

Die krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit ist durch ein arztliches Attest nachzuweisen, das auf
einer Untersuchung beruht, die grundsétzlich am Tag der versdumten Priifung erfolgt ist. Das Attest
ist beim Prifungsausschuss vorzulegen. In diesem &rztlichen Attest miissen sowohl die
Prufungsunfahigkeit als auch die Dauer der Prufungsunfahigkeit vermerkt sein. Beim Versaumnis von
mehreren Prifungsleistungen wahrend eines Prifungszeitraumes sind die Griinde fir jedes einzelne
Versaumnis nach der jeweiligen Prufungsleistung unverziiglich anzuzeigen. Ist allerdings bei
Ausstellung des Attests bekannt, dass innerhalb des Zeitraums der Prufungsunfahigkeit mehrere
Prifungsleistungen versaumt werden, so ist in diesem Fall die Entschuldigung fir alle betroffenen
Prufungsleistungen vorab gemeinsam einzureichen. Der Prifungsausschuss kann kurzfristig einen
neuen Prifungstermin anberaumen.

Ein krankheitsbedingter Ricktritt von einem oder mehreren Prifungselementen einer Portfoliopriifung
fahrt zum Ricktritt der gesamten Portfolioprifung. Bereits vorliegende Ergebnisse von einzelnen
Prifungselementen einer Portfolioprifung sind bei Wiederholung der Prifung neu zu erbringen.

Ein Rucktritt wahrend einer Prifung ist grundsatzlich ausgeschlossen. Bei Eintritt einer
unvorhergesehenen Erkrankung, die es dem Teilnehmer des Studienprogramms nicht ermdglicht am
weiteren Prifungsleistungsverfahren teilzunehmen, kann die Prifung abgebrochen werden. Der
Vorgang ist durch die aufsichtsflihrende Person zu protokollieren. Der fir den Ricktritt geltend
gemachte Grund muss dem Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und durch ein
arztliches Attest vom Tag der entsprechenden Prifung glaubhaft gemacht werden. Eine
Entscheidung Uber den Antrag obliegt dem Prifungsausschuss. Wird der Ricktritt anerkannt, so wird
der Prufungsversuch als Rucktritt gewertet. Im Falle einer Nichtanerkennung des Ruicktritts wird der
Versuch gezéhlt und die Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend” bzw. ,nicht bestanden” gewertet.

Soweit die Einhaltung von Fristen fir die erstmalige Meldung zu Modulprifungen bzw.
Modulteilprifungen, die Wiederholung von Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen und die
Begriindungen fur das Versaumnis von Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen, sowie die
Prifungsabmeldung von Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen betroffen ist, steht der Krankheit
der Teilnehmer des Studienprogramms, die Krankheit eines von ihnen zu versorgenden Kindes
gleich. Abs. 4 bleibt hiervon unberihrt.

§ 27 Tauschung und Ordnungsverstol}

1)

(2)

Versucht die zu prifende Person, das Ergebnis ihrer Modulpriifungen bzw. Modulteilprifungen durch
Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende
Prufung mit ,nicht bestanden” (5,0) bewertet. Wer den ordnungsgemalfen Ablauf des
Prifungstermins stort, kann von dem jeweiligen Prifer oder Aufsichtfuhrenden von der Fortsetzung
der Prufung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die Modulprufung mit ,nicht bestanden*
(5,0) bewertet.

Stimmen Prifungsleistungen ganz oder in Teilen mit anderen Arbeiten oder Verdffentlichungen
Uberein, ohne dass wortliche bzw. insoweit notwendige Zitate unter Angabe der Quelle verwendet
werden, sind diese als VerstoRR gegen gute wissenschaftliches Arbeiten (Plagiat) im Sinne des § 3
Abs. 5 LHG anzusehen

a) Bei einem leicht fahrlassigen VerstoR3 (einfacher Verstol3) gegen die Regeln guten
wissenschaftlichen Arbeitens, insbesondere bei erstmaliger falscher bzw. unzureichender
Zitation, erfolgt ein Gesprach zwischen dem Prifer/den Prifern und der zu prifenden Person, in
dem auf die Beachtung der wissenschaftlichen Redlichkeit hinwiesen wird. Uber das Gespréach ist
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3)

der Vorsitzende des Prifungsausschusses in Kenntnis zu setzen. Die Modulprifung bzw.
Modulteilprifung wird mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

b) Bei einem grob fahrlassigen oder vorsatzlichen Verstol3 gegen die Regeln guten
wissenschaftlichen Arbeitens, insbesondere im wiederholten Fall falscher oder unzureichender
Zitation (schwerwiegender VerstoR3) in einer Modulprifung bzw. Modulteilprifung, wird dieses als
»endgultig nicht bestanden” bewertet. Bei einem grob fahrlassigen oder vorsatzlichen Verstol3
kann die Beendigung des Vertrages des Teilnehmers des Studienprogramms mit der GSO
erfolgen. (8 62 LHG i.V. mit § 3 Abs. 5 LHG). Ein weiterer Versuch der jeweiligen Priifung durch
die Hochschule Aalen wird ausgeschlossen.

Die von der Entscheidung betroffene Person kann innerhalb einer Frist von vier Wochen verlangen,
dass die Entscheidungen nach Absatz 1 Satz 1 und 2 vom Priiffungsausschuss tberprtft werden.

§ 28 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und
Prufungsleistungen auf Studienprogramm und Prifung

1)

@)

3

(4)

®)

Studienzeiten, Studien- und Priufungsleistungen werden ohne Gleichwertigkeitsprifung als
Studienzeiten, Modulprifungen angerechnet, wenn sie an einer Hochschule/Fachhochschule in der
Bundesrepublik Deutschland in einem vergleichbaren Studiengang erbracht wurden. Beim Ubergang
von einer anderen Hochschule, gleichwertigen Einrichtungen oder in begriindeten Féllen sind
Studien- und Prifungsleistungen sowie Studienzeiten gemaf der Lissabon Konvention, die nicht
unter Abs. 1 fallen in der Regel fiir das Masterstudienprogramm General Management (MBA)
anzuerkennen, sofern keine wesentlichen Unterschiede zwischen den erworbenen und den an der
Hochschule Aalen sowie der Dualen Hochschule in Heidenheim zu erwerbenden Kenntnissen und
Fahigkeiten bestehen. Die Nicht-Anerkennung von an anderen Hochschulen erbrachten Studien- und
Prifungsleistungen ist im Fall des Masterstudienprogramms General Management durch die
Hochschule Aalen und die Duale Hochschule in Heidenheim zu begriinden. Anrechnungen kénnen
von den Teilnehmern des Studienprogramms nur dann beantragt werden, wenn an der betreffenden
Studien- bzw. Prifungsleistung, auf die die Anrechnung erfolgen soll, an der Hochschule Aalen bzw.
der Dualen Hochschule in Heidenheim noch nicht teilgenommen wurde.

AuRRerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen (Kenntnisse und Fahigkeiten), die jenen
gleichwertig und fir einen erfolgreichen Abschluss im Masterstudienprogramm General Management
an der Hochschule Aalen bzw. an der Dualen Hochschule in Heidenheim erforderlich sind, kdnnen
bis zur Halfte auf die zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen anerkannt werden.

Werden Studienleistungen und Prifungsleitungen als Studienzeiten, sowie Modulprifungen
angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme vergleichbar sind - zu bernehmen und in die
Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen oder wenn
keine Note vorhanden ist, wird der Vermerk "bestanden” aufgenommen. Wird bei oben genannten
Studienleistungen, Prifungsleistungen oder externen Leistungen kein Antrag auf Anerkennung
gestellt, sondern seitens des Teilnehmers des Studienprogramms eine entsprechende Prifung
angemeldet, so ist eine nachtragliche Anerkennung nicht mehr moglich. Eine Kennzeichnung der
Anrechnung im Zeugnis ist zulassig. Fur die angerechneten Modulprifungen sind Credit-Points
gemal § 6 und nach MaRRgabe des Besonderen Teils zu vergeben.

Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absétze 1-3 besteht ein Rechtsanspruch auf Anrechnung.
Die Anrechnung erfolgt auf Antrag. Es obliegt dem Antragsteller die erforderlichen Informationen Uber
die anzuerkennenden Studienzeiten und Prifungsleistungen bereitzustellen.

Bei Abbruch und Wiederaufnahme des Studienprogramms im gleichen Studienprogramm sind nicht
bestandene Studien- und Prifungsleistungen an der Hochschule Aalen bzw. der Dualen Hochschule
in Heidenheim von Amts wegen als Fehlversuch auf die zulassige Zahl der Wiederholungsprufungen
anzurechnen.
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(6)

Uber die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen wéhrend des
Studienprogramms entscheidet der Prifungsausschuss des Studienprogrammes. Bei Anrechnung
von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen die im Ausland erbracht wurden, kann der
Auslandsbeauftragte des Studienprogrammes bzw. der betreffende Partnerschaftsbeauftragte
beratend hinzugezogen werden.

8 29 Antragsverfahren und Fristen

(1)

(2)
3)
(4)

()

Die Anrechnung von Studienzeiten und Priifungsleistungen erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist
innerhalb einer Frist von 6 Wochen nach Vorlesungsbeginn des jeweiligen Semesters zu stellen, in
dem das Studienprogramm an der GSO aufgenommen wurde.

Der Teilnehmer des Studienprogrammes ist hierauf im Rahmen des Vertragsabschlusses.
Die Antragstellung hat beim Studiendekan des Studienprogramms zu erfolgen.

In besonders begrindeten Fallen kann abweichend von Abs. 1 durch den Studiendekan des
Studienprogramms eine abweichende Regelung getroffen werden.

Bei sonstigen Leistungen, die wahrend des Studienprogramms erbracht werden (z.B.
Summerschool) ist der Antrag auf Anerkennung innerhalb von 6 Wochen nach Vorlesungsbeginn
des darauffolgenden Semesters, in dem die Leistung erbracht wurde, zu stellen.

8§ 30 Modulteilpriafungen

(1)
(2)

3)

(4)

Ein Modul kann aus mehreren Modulteilpriifungen bestehen.

Modulteilpriifungen bzw. Tutorien kénnen benotet oder unbenotet sein. Eine benotete
Modulteilpriifung ist bestanden (bzw. erbracht), wenn sie mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet
wurde, eine unbenotete Modulteilpriifung ist erbracht, wenn sie mit ,bestanden“ bewertet wurde. Eine
entsprechende Definition ist in der Modulbeschreibung festzulegen.

Bei Nichtbestehen eines Moduls ist nur die, nicht mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertete bzw.
»nicht bestandene* Modulteilprifung zu wiederholen.

Nicht bestandene Modulteilpriifungen missen unter Beachtung der in § 4 festgelegten Fristen
wiederholt werden. In begriindeten Fallen kann der Prifungsausschuss einen neuen Priifungstermin
anberaumen.

8§ 31 Modulbeschreibungen

1)

(2)

3)

Fur jedes Modul ist an der Hochschule Aalen oder der Dualen Hochschulen Baden-Wirttemberg in
Heidenheim ein hauptamtlich tatiger Professor im Studienprogramm als Modulverantwortlicher
einzusetzen. Im Zweifelsfall bestimmt der Prifungsausschuss den Modulverantwortlichen.

In den Modulbeschreibungen sind alle zu den jeweiligen Modulprifungen oder Modulteilpriifungen
notwendigen Informationen und Prifungsmodalitaten verankert. Sie sollen rechtzeitig vor
Semesterbeginn den Teilnehmern des Studienprogramms in geeigneter Form bekanntgegeben
werden.

Die Modulbeschreibungen kénnen durch Beschluss des jeweils zugeordneten Priifungsausschusses
im Einvernehmen mit dem jeweiligen Modulverantwortlichen / Lehrenden neu gefasst oder geandert
werden; Ausgenommen hiervon ist Abs. 4.
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(4) Eine Aktualisierung der Modulbeschreibung durch den Modulverantwortlichen ist im Einvernehmen
mit dem/den Lehrenden unter Beriicksichtigung von § 3 LHG ohne Beschluss des
Prufungsausschusses in folgenden Punkten maglich:

a) Einsatz in Studiengéngen

b) Form der Wissensvermittlung
c) Zugelassene Hilfsmittel

d) Lehrinhalte

e) Literatur

f) Bemerkungen / Sonstiges

§ 32 Zusatzfacher

Teilnehmer des Studienprogramms kdnnen Uber die in dem Besonderen Teil aufgefiihrten
Modulprifungen bzw. Modulteilpriifungen hinaus weitere Prifungsleistungen ablegen (Zusatzfacher).
Das Ergebnis der Priifungsleistungen in diesen Fachern wird bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht
mit einbezogen. Ebenso werden hierfur keine Credit-Points vergeben. Sie kdnnen auf Antrag des
Teilnehmers des Studienprogramms im Zeugnis aufgefiihrt werden.

§ 33 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Der gepruften Person ist auf Antrag Einsicht innerhalb von 3 Monaten nach Prifungstermin in ihre
schriftlichen Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten und in die Prifungsprotokolle zu
gewdhren; § 29 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes bleibt unberthrt.

(2) Die angemessene Form der Prufungseinsicht ist in Absprache zwischen dem Priifer und der
gepruften Person festzulegen. Wurden fir eine Priifung mehrere Antrage auf Prifungseinsicht
gestellt, so kann in Absprache zwischen dem Prifer und den Betroffenen ein gemeinsamer Termin
zur Priufungseinsicht vereinbart werden.

(3) Prufungsunterlagen, Gutachten und Prifungsprotokolle dirfen nicht ohne Einverstandnis des Priifers
oder der Prifer vervielfaltigt werden.

(4) Eine Einsichtnahme ist nur unter Aufsicht mdglich.

(5) Abs. 1 gilt entsprechend fur mindliche Prifungen.
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IV. Abschnitt

Masterprifung

8 34 Zweck und Durchfiihrung

1)

(2)

Die Masterprifung ist eine forschungsorientierte, wissenschaftliche Abschlussarbeit, die mit einem
hohen Grad an Selbststéandigkeit angefertigt werden soll. Die Masterprifung bildet den
berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudienganges. Durch die Masterpriifung wird
festgestellt, ob die Zusammenhéange des Faches uberblickt werden, ob der Student in der Lage ist,
sein Wissen und methodische Fertigkeiten auf ein wissenschaftliches Problem anzuwenden und die
fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkenntnisse erworben wurden.

Die Modulprifungen bzw. Modulteilpriifungen der Masterprifung werden in der Regel im Rahmen
des Studienprogramms im Anschluss an die jeweiligen Lehrveranstaltungen durchgefunhrt.

8 35 Fachliche Voraussetzungen sowie Art und Umfang

(1)

(@)

(3)

(4)

®)

Das Thema der Masterarbeit darf nur ausgegeben werden, wenn die zu prifende Person

a) mindestens 50 Credit-Points der im Rahmen des Curriculums gemaf § 46 angebotenen
Modulprifungen bestanden hat,

b) seit mindestens einem Semester in einem Studienprogramm der GSO als Teilnehmer vertraglich
registriert ist.

Im Besonderen Teil werden nach Art und Zahl die Modul- bzw. Modulteilprifungen in den Pflicht- und
Wabhlpflichtbereichen festgelegt, die als Voraussetzung fir die Zulassung zur Masterprifung zu
erbringen sind.

Gegenstand der Modulprifungen bzw. Modulteilpriifungen sind die Stoffgebiete der den
Prufungsfachern nach MalRgabe des Besonderen Teils zugeordneten Lehrveranstaltungen.

Lernziele und Lehrinhalte der Module sind in den Modulbeschreibungen definiert. Zusatzliche
Regelungen sind im Besonderen Teil zu beschreiben.

Das Thema der Masterarbeit ist spatestens drei Monate nach Abschluss aller Module auszugeben.

8§ 36 Masterarbeit — Ausgabe und Bearbeitungszeit

(1)

(@)

Nach Uberpriifung der Voraussetzungen fiir die Ausgabe der Masterarbeit durch den
Prufungsausschuss gibt der Priifungsausschuss die Masterarbeit aus. Thema und Zeitpunkt sind
aktenkundig zu machen. Die Teilnehmer des Studienprogramms kdnnen Themenwiinsche auf3ern.
Ein Anspruch auf Bertcksichtigung der Themenwiinsche besteht nicht.

Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der als
Prufungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen auf Grund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdéglichen,
deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfullt.
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(3)

(4)

Die Masterarbeit wird von Professoren oder, soweit Professoren nicht als Betreuer zur Verfiigung
stehen, von Lehrbeauftragten und Lehrkraften fir besondere Aufgaben betreut, soweit diese an der
GSO im jeweiligen Studiengang tatig sind, in welchem die Masterarbeit verfasst werden soll. Die
Masterarbeit kann auch von in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrenen Personen, die
selbst mindestens die durch die Masterpriifung im jeweiligen Studienprogramm festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation besitzen, betreut werden.

Die Masterarbeit ist innerhalb von sechs Monaten zu bearbeiten. Soweit dies zur Gewahrleistung
gleicher Prifungsbedingungen oder aus Griinden, die von der zu prifenden Person nicht zu vertreten
sind, erforderlich ist, kann die Bearbeitungszeit auf héchstens acht Monate verlangert werden; die
Entscheidung dartber trifft der fiir das jeweilige Studienprogramm zustandige Prifungsausschuss auf
der Grundlage einer Stellungnahme des Betreuers. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der
Masterarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit
eingehalten werden kann. Néaheres regelt der Besondere Teil.

§ 37 Abgabe und Bewertung

1)

(@)

3)

(4)

®)

(6)

(7)

(8)

Die Masterarbeit ist fristgeman bei der GSO abzugeben; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. Bei der Abgabe ist schriftlich zu versichern, dass die Arbeit — bei einer Gruppenarbeit der
entsprechend gekennzeichnete Anteil der Arbeit — selbststéndig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden.

Wird die Masterarbeit nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht, so gilt sie als mit
»nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

Die Masterarbeit ist von zwei Prufern zu bewerten. Einer der Priifer muss der Betreuer der
Masterarbeit sein. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht tiberschreiten.

Die Masterarbeit ist innerhalb eines Proposals vorzustellen. Erst nachdem die Gutachter das
Proposal als bestanden bewertet haben, kann die Anmeldung zur schriftlichen Arbeit erfolgen. Das
Proposal dient zur Formulierung des Forschungsvorhabens und soll einen Umfang von drei Seiten
nicht Gberschreiten. Naheres regelt der Besondere Teil.

Die Masterarbeit ist innerhalb einer Defence/ Abschlussprésentation zu verteidigen. Mitglieder sind
die Gutachter der Arbeit sowie die anderen Professoren des Studienganges. Als Géste kdnnen
Mitglieder der GSO und den beteiligten beiden Hochschulen teilnehmen. Die Dauer des Vortrags darf
30 Minuten nicht Gberschreiten. Im Anschluss findet die Verteidigung im Dialog mit den Gutachtern
statt. Die Gutachter bilden im Anschluss an die Defence/ Abschlussprasentation die Note fiir den
mindlichen Abschlussvortrag.

Die Zusammensetzung der Gesamtnote der Masterarbeit wird studiengangspezifisch im Besonderen
Teil geregelt.

Die Masterarbeit kann bei einer Bewertung, die schlechter als ,ausreichend” (4,0) ist, einmal
wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Die Ausgabe eines neuen Themas
ist innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach der Bekanntgabe des Nichtbestehens schriftlich beim
Vorsitzenden des Prufungsausschusses zu beantragen. Wird die Antragsfrist versaumt, erlischt der
Prufungsanspruch, es sei denn, das Versdaumnis ist von der zu prifenden Person nicht zu vertreten.

Wurde die Masterprifung endgiltig nicht bestanden, wird auf Antrag und gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Modulprifungen und
Modulteilprifungen und deren Noten sowie die noch fehlenden Modulprifungen und
Modulteilprifungen enthélt und erkennen lasst, dass die Masterprifung nicht bestanden ist.
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§ 38 Gesamtergebnis und Zeugnis

1)

(2)

®)

(4)

®)

Die Masterprufung ist bestanden, wenn samtliche Module der Masterprifung und die einzelnen Teile
der Masterarbeit mindestens mit "ausreichend" (4,0) bewertet wurden.

Die Gesamtnote errechnet sich gemalR § 23 aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der geman §
23 Abs. 6 gebildeten Modulnoten der Pflicht- und Wabhlpflichtmodule sowie der Gesamtnote der
Masterarbeit (inklusive begleitender Veranstaltungen). Als Gewicht einer Modulnote dient dabei die
Summe der gemaf § 23 gebildeten Gewichte der zugehdrigen Modulteilnoten. Als Gewicht der
Masterarbeit (inklusive begleitender Veranstaltungen), dienen die im Besonderen Teil zugeordneten
Credit-Points. Fur die Bildung der Gesamtnote gilt § 23 entsprechend.

Bei Uberragenden Leistungen (Gesamtnote mindestens 1,3) wird das Gesamturteil ,mit
Auszeichnung bestanden” erteilt.

Uber die bestandene Masterpriifung wird innerhalb von vier Wochen nach Erbringen der letzten
Prufungsleistung von der Hochschule Aalen und der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg in
Heidenheim ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis sind alle Modulnoten, das Thema der
Masterarbeit und deren Note sowie die Gesamtnote aufzunehmen; die Noten sind mit dem nach § 23
ermittelten Dezimalwert als Klammerzusatz zu versehen. Zusétzlich sind die Studienrichtung und die
Studienschwerpunkte sowie — auf Antrag — das Ergebnis der Prufungsleistungen in den
Zusatzfachern (8§ 32) und die bis zum Abschluss der Masterpriifung bendtigte Fachstudiendauer in
das Zeugnis aufzunehmen.

Das Zeugnis tragt als Abschlussdatum das Datum des Tages, an dem die letzte Prifung
(Modulteilprifung, Modulprifung, Masterarbeit, mindliche Masterpriifung) erbracht worden ist. Sollte
die Masterarbeit die letzte erbrachte Prifung sein, so ist das Datum der Defence/
Abschlussprasentation anzusetzen. Fiur den Studiengang General Management (MBA) wird das
Zeugnis vom Rektor der Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft als auch dem Rektor der Dualen
Hochschule Baden-Wirttemberg in Heidenheim unterschrieben und tréagt das Siegel der beiden
Hochschulen.

8§ 39 Akademischer Grad und Masterurkunde

1)

(2)

Die Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft — und die Duale Hochschule Baden-Wirttemberg in
Heidenheim verleihen gemeinsam nach bestandener Masterprifung

im Studienprogramm

- General Management (MBA) den Mastergrad ,Master of Business Administration®, Kurzform
~MBA";

Nach Bestehen aller gemaR § 46 geforderten Modulen wird gleichzeitig mit dem Zeugnis fir das
Masterstudienprogramm ,General Management (MBA)" die Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die
Masterurkunde wird von den Rektoren unterzeichnet und mit dem Siegel der beiden Hochschulen
versehen.

8 40 Diploma Supplement, Transcript of Records

1)

Zusatzlich wird dem Absolventen ein ,Diploma Supplement” in deutscher und englischer Sprache
entsprechend dem ,Diploma Supplement Model” der Européischen Union/Europarat/Unesco sowie
ein ,Transcript of Records" ausgehandigt, welche die wesentlichen Informationen Uber die
Studienprogramminhalte, den Studienprogrammverlauf und die mit dem Abschluss erworbenen
akademischen, beruflichen Qualifikationen sowie das Profil des Studienprogramms enthélt.
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(2)

Das Diploma Supplement sowie das Transcript of Records tragt das Datum des Zeugnisses und wird
vom dem Vorsitzenden des fir den jeweiligen Studiengang zusténdigen Prifungsausschusses
unterzeichnet.

8§ 41 Endgultiges Nichtbestehen

(1)

(2)

Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn

a) eine Modulprifung eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls in der ersten Wiederholung nicht
bestanden ist oder als nicht bestanden gilt und eine zweite Wiederholung gemafn § 25 nicht
innerhalb der festgesetzten Frist beantragt oder nicht zugelassen wurde,

b) eine Modulprifung eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls in einer gemar § 25 gewahrten zweiten
Wiederholung nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

c) die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

d) sofernim Besonderen Teil vorgesehen, die mindliche Masterpriifung im zweiten Versuch nicht
bestanden ist oder als nicht bestanden gilt.

Wurde die Masterprifung endgultig nicht bestanden, wird auf Antrag und gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise eine Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Prifungen
(Modulteilprifungen, Modulprifungen, Masterarbeit, Defence/ Abschlussprésentation) und deren
Noten sowie die noch nicht erbrachten Prifungen enthalt und erkennen lasst, dass die Masterpriifung
endguiltig nicht bestanden ist.

§ 42 Ungiltigkeit

(1)

)

®)

(4)

Hat die zu prifende Person bei einer Modulpriifung getauscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Modulprifung entsprechend § 24 Abs.
1 berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulpriifung mit ,nicht bestanden” (5,0), die
Masterprifung fur nicht bestanden erklart werden. Entsprechendes gilt fir die Masterarbeit und
gegebenenfalls fir die mindliche Masterprifung. § 23 Abs. 4 gilt entsprechend.

Waren die Voraussetzungen fir die Abnahme einer Modulpriifung nicht erfillt, ohne dass die zu
prufende Person hierliber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung des
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Modulprifung geheilt. Wurde
vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass eine Modulprifung abgelegt werden konnte, so kann die
Modulprifung. mit ,nicht bestanden” (5,0) bewertet werden und die Masterprifung fur nicht
bestanden erklart werden. Entsprechendes gilt fur die Masterarbeit und gegebenenfalls fur die
mundliche Masterprifung.

Vor einer Entscheidung ist dem Teilnehmer des Studienprogramms Gelegenheit zur AuRerung zu
geben.

Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen
Zeugnis ist auch die ,Masterurkunde”, das ,Diploma Supplement* (englische und deutsche Fassung)
sowie das , Transcript of Records” einzuziehen, wenn die Masterprifung auf Grund einer Tauschung
far nicht bestanden erklart wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer
Frist von 5 Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.
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V. Abschnitt

Sonstiges

§ 43 Aufbewahrungsfristen

(1) Schriftliche Prufungsarbeiten, Protokolle sonstiger Arbeiten und Protokolle der mindlichen
Prufungsverfahren werden ein Jahr aufbewabhrt.

(2) Abschlussarbeiten und die Protokolle der zugehérigen mindlichen Priifungsverfahren werden funf
Jahre aufbewabhrt.

§ 44 Beurlaubung

(1) Auf lhren Antrag kdnnen Teilnehmer eines Studienprogrammes beurlaubt werden, die
1. an einer auslandischen Hochschule oder einer Sprachschule studieren wollen,

2. wegen Krankheit keine Lehrveranstaltung besuchen kdnnen und bei denen die Krankheit die
Erbringung der erwarteten Studienleistungen verhindert,

zum Wehr- oder Zivildienst einberufen werden,

4. ihren Ehegatten oder einen in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwéagerten,
der hilfsbedirftig im Sinne des Bundessozialhilfegesetzes ist, pflegen oder versorgen,

5. wegen ihrer bevorstehenden Niederkunft und der daran anschlielenden Pflege des Kindes keine
Lehrveranstaltung besuchen kénnen,

6. eine Freiheitsstrafe verbiiRen,

eine praktische Tatigkeit aufnehmen, die dem Studienziel dient,

o

sonstige Gruinde fur eine Beurlaubung geltend machen.
Die Zeit der Beurlaubung soll in der Regel zwei Semester nicht Ubersteigen.

(2) Der Antrag fur das kommende Semester ist vor Beginn der Vorlesungszeit zu stellen, in anderen
Fallen ist die Beurlaubung unverziglich zu beantragen, nachdem der Beurlaubungsgrund eingetreten
ist.

(3) Beurlaubte Teilnehmer des Studienprogramms sind nicht berechtigt, Lehrveranstaltungen zu
besuchen und Hochschuleinrichtungen, ausgenommen die bibliothekarischen Einrichtungen zu
benutzen.

(4) Beurlaubte Teilnehmer des Studienprogramms sind nicht berechtigt, Modulpriifungen bzw.
Modulteilpriifungen abzulegen.

(5) Teilnehmer des Studienprogramms kdnnen Schutzzeiten entsprechend § 3 Abs. 1 und § 6 Abs. 1 des
Gesetzes zum Schutz der erwerbstéatigen Mutter (MuSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 20. Juni 2002 (BGBI. 1S. 2318) in der jeweils geltenden Fassung und Elternzeit entsprechend §
15 Abs. 1 bis 3 des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes vom 5. Dezember 2006 (BGBI.IS.
2748) in der jeweils geltenden Fassung in Anspruch nehmen; hierfur sind sie auf Antrag zu
beurlauben. Nach Satz 1 beurlaubte Teilnehmer des Studienprogramms sind berechtigt, an
Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Studien- und Prifungsleistungen zu erbringen und
Hochschuleinrichtungen zu nutzen. Zeiten nach Satz 1 werden nicht auf die Beurlaubung nach

Absatz 1 Satz 2 angerechnet.
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B. Besonderer Tell

8 45 Erlauterungen und Abklrzungen:

(1) Fur die jeweiligen Studienprogramme der Graduate School Ostwirttemberg sind in der

Prufungsordnung folgende Daten gelistet:

e die Zuordnung der Modulpriifungen / Modulteilprifungen im Pflichtbereich zu den einzelnen
Studiensemestern,

e die Zuordnung Modulprifungen / Modulteilprifungen im Wabhlpflichtbereich zu den einzelnen
Studiensemestern,

(2) Sind im Regelstudienplan Wahlpflicht- bzw. Wahlfacher vorgesehen, so muss der Teilnehmer des
Studienprogramms aus den angegebenen Fachern so viele auswahlen, dass die Anzahl der in den
Bestimmungen fir die Studiengange geforderte Credit Points erreicht wird.

(3) In den Tabellen des Besonderen Teils werden folgende Abkirzungen verwendet:

Spalte Inhalt
Modul-, Teil- Nummer der Module und Modulteilprifung
leistungs-Nr.

Bezeichnung Modul-,

Bezeichnung der Module und Modulteilprifung

Teilleistung
Art der V = Vorlesung In den Vorlesungen wird der Lehrstoff durch die Lehrenden in
Lehrveranstaltung Form von regelmaRig abgehaltenen Vortragen dargestellt

und nach Mdéglichkeit durch entsprechende Lehrunterlagen
und Einsatz multimedialer Hilfsmittel unterstitzt. Sie dienen
der Vermittlung von Fakten und Methoden.

E = Exkursion

Exkursionen sind Anschauungsunterricht auerhalb der
Hochschule. Sie dienen vor allem der Ergénzung des
theoretisch vermittelten Wissens und geben Einblicke in
spatere Tatigkeitsbereiche.

L = Labor

Lehrveranstaltung, in der zur Vertiefung und/oder
Erweiterung des in den zugehérigen Vorlesungen gebrachten
Stoffs in praktischer, experimenteller und/oder konstruktiver
Arbeit Fahigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen
wissenschaftlichen oder wissenschaftlichen Berufsfortbildung
vermittelt werden
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Spalte

Inhalt

Art der
Lehrveranstaltung

L = Labor

Lehrveranstaltung, in der zur Vertiefung und/oder
Erweiterung des in den zugehérigen Vorlesungen gebrachten
Stoffs in praktischer, experimenteller und/oder konstruktiver
Arbeit Fahigkeiten und

Fertigkeiten im Rahmen wissenschaftlichen oder
wissenschaftlichen Berufsfortbildung vermittelt werden

P = Projekt

Projekte beinhalten fachibergreifende oder
einzelfachbezogene Planungs- und/oder
Realisierungsprozesse, die in kooperativen Arbeitsformen
unter Anleitung der Lehrenden bearbeitet und im Rahmen
eines Referats oder Prasentation mit anschliel3ender
wissenschaftlicher Diskussion dargestellt werden.
Charakteristisch ist die weitgehende selbststandige und
selbstorganisierende Arbeit der Teilnehmer des
Studienprogramms.

S = Seminar

Grundlegendes Kennzeichen von Seminaren sind die aktiven
Beitrage der Teilnehmer des Studienprogramms zur
Lehrveranstaltung. Durch die intensive Interaktion zwischen
Lehrenden und Teilnehmern und die Erarbeitung vorwiegend
neuer Problemstellungen mit wissenschaftlichen Methoden
im Wechsel von Vortrag und Diskussion zeichnet sich das
Seminar aus. Die Teilnehmer des Studienprogramms
erarbeiten dabei selbststéndig langere Beitrage, présentieren
Lésungen und referieren Uber eigene oder fremde Arbeiten.

U = Ubung

Ubungen dienen der Ergénzung und Vertiefung des in den
Vorlesungen vermittelten Stoffes anhand geeigneter
Beispiele. Gleichzeitig sollen die Teilnehmer des
Studienprogramms lernen, die in den Vorlesungen
vermittelten Kenntnisse und Methoden durch die Bearbeitung
von Aufgaben exemplarisch anzuwenden. Kurze
Interaktionen zwischen Lehrenden und Teilnehmern sind
Ublich.

PR = Praktikum /
Praktika

Praktika sind experimentelle Ubungen, in denen die
Teilnehmer des Studienprogramms die in anderen
Lehrveranstaltungen erworbenen theoretischen Kenntnisse
an konkreten praktischen Beispielen umsetzen sowie einen
Erkenntnisgewinn durch selbststéandiges Arbeiten ableiten
kénnen. Sie sind gekennzeichnet durch weitgehendst
selbststandige Arbeit der Teilnehmer, Erwerb und Vertiefung
von Kenntnissen durch Bearbeitung wissenschaftlicher
praktischer oder experimenteller Aufgaben. Lehrende leiten
die Teilnehmer des Studienprogramms an. Die Teilnehmer
fuihren Beobachtungen, Arbeiten und Versuche durch,
wenden ihre Kenntnisse an, ziehen wissenschaftliche
Schlussfolgerungen.
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Spalte

Inhalt

Art der
Lehrveranstaltung

K = Kolloquium

Inhalt eines Kolloquiums ist eine wissenschaftliche
Diskussion, die eine bestimmte Problemstellung zum Thema
hat. Es dient der Erganzung des Lehrbetriebs durch einen
Erfahrungsaustausch mit Vertreterinnen oder Vertretern aus
unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen. Ebenso
dient es der Prasentation von Ergebnissen studentischer
wissenschaftlicher Arbeit zur wissenschaftlichen Diskussion
mit anderen Teilnehmern des Studienprogramms und
Lehrenden.

EX = Experiment

Die Teilnehmer des Studienprogramms lernen Kenntnisse
der Literaturrecherche, Versuchsplanung, Erhebung und
Auswertung aus den Lehrveranstaltungen Grundlagen,
Statistik-Vertiefung sowie Wissenschaftliches Arbeiten
anzuwenden. Sie kénnen den Stand der Forschung zu einem
Thema aufarbeiten und experimentelle Studien durchfihren.
Ergebnisse werden in Berichtsform dargestellt.

EL = E-Learning

Unter E-Learning versteht man Lehrformen, in denen das
Lehr- und Lernmaterial ausschlie3lich Giber elektronische
Medien angeboten und genutzt wird. Interaktion zwischen
Lehrenden und Teilnehmern kann zusatzlich in elektronischer
Weise erfolgen. E-Learning-Angebote dienen in der Regel
der Vermittlung von Fakten- und Methodenwissen. Sie
kénnen mit konventionellen Lehrformen kombiniert werden
(Blended Learning).

X = nicht fixiert

Diese Veranstaltungsart ist abhéngig von der gewahlten
Veranstaltung (dies betrifft nur Wahlpflichtmodule etc.)

1,2,3,4,56,7

Semesterwochen-
stundenzahl (SWS)
im jeweiligen
Semester

CP

Credit Points (ECTS)

* Die Durchfuihrung der Module findet in Wochenendbldcken statt, wobei nach Abschluss eines Moduls
(Modulteilprifung) die jeweilige Prifung gleich im Anschluss erfolgt.
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8 46 Masterstudienprogramm General Management (MBA)

| - Praambel — Qualifikationsziele

Allgemeines

Der Studiengang ist ein berufsbegleitend-weiterbildender, nicht konsekutiver Studiengang mit klarer
Anwendungsorientierung. Ubergreifendes Ziel ist es, den Teilnehmern des Studienprogramms aktuelles
Wissen und praxisorientierte Methoden zur Vorbereitung auf Fihrungspositionen zu vermitteln sowie die
Fahigkeit, diese auf bekannte und neue Problemstellungen anzuwenden. Dartiber hinaus werden sie in
die Lage versetzt, sich nach Studienabschluss selbststandig neues Wissen und Fahigkeiten anzueignen.
Der Masterstudiengang besitzt eine Regelstudienzeit von vier Semestern. Das letzte Semester dient der
Erstellung der Masterarbeit. Die Lehrveranstaltungen und zugehérigen Prifungen werden in deutscher
oder englischer Sprache durchgefiihrt. Die Sprache wird in der Modulbeschreibung festgelegt.

Zielgruppe

Der Studiengang richtet sich vornehmlich an Studieninteressierte der Region mit nicht-wirtschafts-
wissenschaftlichem Hochschulabschluss ihres Erststudiums.

Darliber hinaus ist der Studiengang auch fir jede/n Interessentinnen mit abgeschlossenem
betriebswirtschaftlichem Erststudium frei zuganglich, die/der fur sich eine Vertiefung der bereits erlangten
Kenntnisse als sinnvoll erachtet und eine entsprechende akademische Weiterbildung anstrebt.
Insbesondere kdnnen die Teilnehmer des Studienprogramms mit wirtschaftswissenschaftlichen
Vorkenntnissen zwei Basismodule, General Management und Rechnungswesen & Bilanzierung, durch
Wahlpflichtfacher ersetzen.

Die Kombination von Studium und Berufstétigkeit soll zum einen den Praxistransfer der vertieften und
detaillierten Kenntnisse fordern und zum anderen den Auf- und Ausbau von Kontakten eines Netzwerkes
in der Region ermdglichen.

Globalziel

Mit dem Abschluss ihres Studienprogramms erwerben die Absolventinnen den Grad eines Masters of
Business Administration (MBA) in General Management. Die Absolventinnen des Masterstudiengangs
werden darauf vorbereitet, interdisziplindre Fihrungsaufgaben zu bernehmen. Sie sind in der Lage,
moderne praxisorientierte Managementmethoden nach ihrer Eignung auszuwdahlen, fachgerecht
anzuwenden und zu steuern, sowie Kernkonzepte der Betriebswirtschaft praxisorientiert zu Ubertragen
und diese aufgrund ihrer Erfahrung aus Fallstudien und Praxisprojekten effizient einzusetzen, zu steuern
und zu bewerten. Zudem besitzen sie breite und erprobte Fiihrungs- und Sozialkompetenzen.

Detailziele

Die Absolventinnen werden insbesondere auf die Herausforderungen und die Gestaltung der
Digitalisierung vorbereitet durch vertiefte Kenntnisse in Querschnittskompetenzen wie
Datenmanagement, Business Development und Leadership. Die Absolventinnen werden zur
unternehmerischen Gestaltung des disruptiven Wandels und zum Umgang mit Technologien und
Werkzeugen der Datennutzung in Prozessen und innovativen Geschaftsmodellen befahigt. Daneben
werden sie systematisch auf die betriebswirtschaftlichen Problemstellungen ihres Arbeitsalltags
vorbereitet und erwerben das dafiir nétige Handlungswissen sowie Beféahigungen aus den vier
nachfolgenden Kompetenzfeldern, um letztlich fundiert entscheiden und fiihren zu kénnen:

1. General-Management-Kompetenzen
2. Funktionale Kompetenzen

3. Fuhrungskompetenzen

4. Methodenkompetenzen

5.

Sozialkompetenzen

Konzeptimmanent ist dabei die interdisziplindre Ausrichtung, die sich sowohl in der Zielgruppe der
Studienanfangerinnen als auch den Lehrinhalten und damit folgerichtig in den potenziellen Arbeitsfeldern
widerspiegelt.
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Die Teilnehmer des Studienprogramms analysieren, strukturieren und bewerten mittels der hierdurch
erlangten Fach- und Methodenkompetenzen interdisziplinar realitdtsrelevante Sachverhalte. Sie 16sen
Aufgabenstellungen aus dem gesamten betriebswirtschaftlichen Spektrum umfassend und eigenstandig.

1. General Management Kompetenz: Die Absolventinnen sind in der Lage, ihre erworbenen, vertieften
und detaillierten Kenntnisse u.a. in den Bereichen Unternehmensstrategie, Unternehmensstruktur,
Unternehmenskultur sowie Unternehmensverantwortung zu Ubertragen und damit einhergehende
Steuerungs- oder Veranderungsprozesse fachlich zu begleiten. Weiterhin sind sie in der Lage, diese
Kenntnisse in bereichsspezifischen Diskussionen fachlich und wissenschaftlich fundiert einzubringen
und ihr Wissen und ihre Fertigkeiten auf angrenzende Bereiche zu Ubertragen.

2. Funktionale Kompetenzen: Die Absolventinnen sind in der Lage, die wahrend des
Studienprogramms erworbene funktional-betriebswirtschaftliche Kompetenz und ihr Know-how, z. B.
in den Bereichen des Marketings, Finanzen & Controlling, Rechnungswesen & Bilanzierung, HR,
Unternehmensfinanzierung und Operations Management gestalterisch fundiert einzubringen. Sie
kénnen, mit Hilfe des vermittelten vertieften Wissens, eine qualitatsorientierte Steuerung von
Branchenunternehmen zu beurteilen, zu konzipieren und zu begleiten sowie im Bedarfsfall
weiterzuentwickeln (exemplarische Einsatzbereiche bilden hier Aufgaben in klassischen funktionalen,
betriebswirtschaftlichen Organisationseinheiten).

3. Fuhrungskompetenz: Die Absolventinnen sind in der Lage, sowohl eigenverantwortlich und
selbststandig ergebnisorientiert zu arbeiten als auch Teams ergebnisorientiert anzuleiten. In diesem
Kontext kénnen sie, aktuelle Fragestellungen der beruflichen Praxis wissenschaftlich untersuchen
und bewerten (eigensténdige Literaturrecherche, Erstellung von Designs und Einbindung neuer
Wettbewerbssituationen).

4. Methodenkompetenz: Die Absolventinnen kénnen im Rahmen einer wissenschatftlichen Analyse
systembezogene Besonderheiten in beruflichen bzw. praxisorientierten Anwendungsfeldern
berlcksichtigen und fur den spezifischen Einzelfall aus der Vielzahl an betriebswirtschaftlichen
Instrumenten und Methoden die passende Methodik abwéagen, auswahlen, einsetzen und bewerten.
Zudem koénnen die Absolventinnen auf Basis ihres breiten Wissens tber die interdisziplindren
Forschungsmethoden Zusammenhange und Unterschiede der unterschiedlichen Disziplinen
beschreiben, analysieren und erklaren.

5. Sozialkompetenz: Die Absolventinnen sind in der Lage, komplexe Projekte zu planen, zu steuern
und zu bewerten sowie ihre erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten auf konkreten Projektauftrage
ergebnisorientiert zu Ubertragen. Zur Gewahrleistung einer wirkungsvollen Kommunikation kénnen
sie vertiefte Kommunikations- und Prasentationsfahigkeiten sowie Uber ein ausgepragtes MalR an
Teamfahigkeit anwenden. Darliber hinaus sind sie in der Lage, Arbeitsgruppen und Teams fachlich
anzuleiten, ergebnisorientiert zu fihren und die Arbeitsergebnisse zu vertreten.

Die Herausforderungen der Digitalisierung (neue Geschaftsmodelle, Méglichkeiten der Datenanalyse,
Herausforderungen organisatorischer Art sowie sich verandernde Kompetenzprofile) finden in allen
Modulen Niederschlag.

Gesamtkompetenz:

Die Absolventinnen sind in der Lage, interdisziplindre Zusammenhange im Wettbewerbsumfeld von
Unternehmen zu bewerten und daraus abgeleitet Steuerungsmoglichkeiten abzugrenzen und zu
beurteilen. Die auftretenden Sachverhalte und die gefundenen Ergebnisse kénnen sie sicher und
wirkungsvoll in deutscher und englischer Sprache schriftlich und mundlich schildern bzw. darlegen.

Die Absolventinnen werden zur unternehmerischen Gestaltung des disruptiven Wandels der
Digitalisierung und zum Umgang mit Technologien und Werkzeugen der Datennutzung in Prozessen und
innovativen Geschéaftsmodellen befahigt. Daneben werden sie systematisch auf die aktuellen
betriebswirtschaftlichen Problemstellungen ihres Arbeitsalltags vorbereitet und erwerben das dafir nétige
Handlungswissen.
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Berufsbeféhigung:

Der Studiengang ist vorrangig ausgerichtet auf die Befahigung der Absolventinnen, erste, aber auch
weitergehende Fuhrungsaufgaben auf Gruppen-, Abteilungs- und Bereichsebene wahrzunehmen. Im
Rahmen des MBA-Studienprogramms werden folgende Fahigkeiten vermittelt:

Entscheidungsfindung unter erhéhtem Zeit-, Qualitats- und Kostendruck,

Verstandnis fur komplexe internationale Markt- und Wettbewerbssituationen,

Anwendung eines zeitgemafien, Coaching-orientierten Fiihrungsverstandnisses,

Entwicklung und Bewertung von strategischen und operativen Handlungsoptionen als auch der
ergebnisorientierten Umsetzbarkeit.

Dariiber hinaus soll der Studiengang zur birgerschaftlichen Teilhabe befahigen. Hierbei werden u.a.
interdisziplindre Kommunikationsfahigkeiten, das Wirken der eigenen Person gegenliber den
Mitmenschen und in heterogenen Teams als auch der Umgang mit Konflikten gelehrt.

Die Absolventinnen des Masterstudienganges General Management

¢ konnen Unternehmens- und Bereichsstrategien sowie organisatorische Strukturen und Prozesse
analysieren, bewerten und eigenstandig weiterentwickeln;

e beherrschen analytische, insbesondere quantitative Methoden, zur Analyse und Steuerung
unternehmerischer Kennzahlensysteme;

e haben Kenntnis Uber datengetriebene Geschéaftsmodelle

o konnen wirtschaftswissenschaftliche, soziologische, psychologische und mathematisch-
naturwissenschaftliche Ansatze und Methoden interdisziplinar verkniipfen, um komplexe
Problemstellungen neuen, ganzheitlichen Lésungen zuzufihren;

e sind in der Lage, selbststandig Fragestellungen fiir wissenschaftliche Probleme zu entwickeln
und weiterfiihrende Schlussfolgerungen zu ziehen sowie diese gegenlber Laien und Fachleuten
argumentativ zu verteidigen;

e konnen sich selbststandig neue Themen- und praktische Aufgabengebiete erschlieRen, relevante
Schlusselinformationen identifizieren und l6sungsorientiert Handlungsziele formulieren unter
Berucksichtigung 6konomischer, gesellschaftlicher und 6kologischer Aspekte.

e konnen die Auswirkungen der Digitalisierung im jeweiligen Modulkontext herauszuarbeiten und
dazu neue Anséatze zu entwickeln.

Aus diesen Ubergeordneten Qualifikationszielen des Studiengangs leiten sich die einzelnen Modulziele
ab.

Durch die Beschreibung der Modulziele werden der Studienverlauf sowie die Inhalte und die Verknipfung
mit anderen Modulen transparent. Die qualitativen und quantitativen Anforderungen an den Studiengang
werden konkretisiert.

Il - Studienaufbau und -umfang

(1) Das Studienprogramm ist modular aufgebaut. Die Gewichtung der Noten fir die Module im
Masterzeugnis richtet sich nach den Credit Points der Module.

(2) Der Arbeitsaufwand der Masterarbeit betragt im Studienprogramm General Management (MBA) in
der Regel 25 Credit Points.

(3) Die Gesamtnote der Masterarbeit setzt sich zusammen aus:
1. 85 % der Note der schriftlichen Arbeit (einschlielich dazugehériger praktischer Tatigkeiten),
2. 15 % der Note der Defence/ Abschlussprasentation,
3. und den unbenoteten Teilleistungen Proposal.
Alle drei Teilleistungen mussen fir sich bestanden werden. Eine nicht bestandene Defence/

Abschlusspréasentation bzw. ein nicht bestandenes Proposal kann einmal wiederholt werden. Eine
zweite Wiederholung ist ausgeschlossen.
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(4) Wahlbereich Master Business Administration (MBA-BAN):

®)

(6)

a) Die Teilnehmer des Studienprogramms MBA-BAN wahlen jeweils im 1., 2. und 3. Semester ein
Wabhlfach im Umfang von jeweils 5 CP aus dem angeboten Wahlbereich aus.

b) Zusétzlich zu Buchstabe a) wahlt der Teilnehmer des Studienprogramms wéhrend des 1. — 3.
Semesters in einem Semester 1 weiteres Wahlfach im Umfang von 5 CP aus dem angebotenen
Wahlbereich aus.

¢) Insgesamt sind im Rahmen des Studienprogramms MBA-BAN Wahlfacher im Umfang von 20
CP, je Modul 5 CP, zu erbringen.

d) Eines der Wahlfacher nach Buchstabe a) oder b) im Umfang von 5 CP kann nach Genehmigung
durch den Prifungsausschuss aus dem Masterangebot der Graduate School oder dem
Masterangebot der Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen gewahlt werden.

e) Alle Wahlfacher werden im Sommer- und/oder Wintersemester angeboten. Zu Beginn eines
jeden Semesters gibt das Studienprogram uber entsprechende Medien bekannt, welche
Wabhlfacher fur das jeweilige Semester angeboten werden.

Wabhlbereich Master Business Administration (MBA-BAW):

a) Die Teilnehmer des Studienprogramms MBA-BAW wahlen im 1.Semester drei Wahlfacher im
Umfang von jeweils 5 CP, insgesamt 15 CP, aus dem angebotenen Wahlbereich aus.

b) Im 2. und 3. Semester wéhlen die Teilnehmer des Studienprogramms MBA-BAW jeweils ein
Wahlmodul im Umfang von 5 CP aus.

c) Zusatzlich zu Buchstabe a) und b) wahlt der Teilnehmer des Studienprogramms wahrend des 1.
— 3. Semesters in einem Semester 1 weiteres Wahlfach im Umfang von 5 CP aus dem
angebotenen Wahlbereich aus.

d) Insgesamt sind im Rahmen des Studienprogramms Wabhlfacher im Umfang von 30 CP, je Modul
5 CP, zu erbringen.

e) Eines der Wahlfacher nach Buchstabe a), b) oder c) im Umfang von 5 CP kann nach
Genehmigung durch den Priifungsausschuss aus dem Masterangebot der Graduate School oder
dem Masterangebot der Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen gewahlt werden.

f)  Alle Wahlfacher werden im Sommer- und/oder Wintersemester angeboten. Zu Beginn eines
jeden Semesters gibt das Studienprogram tber entsprechende Medien bekannt, welche
Wabhlfacher fur das jeweilige Semester angeboten werden.

Teilnehmer des Studienprogrammes, die in einem ersten berufsqualifizierenden Studiengang einen
wirtschaftswissenschaftlichen Abschluss erlangt haben, studieren das Studienprogramm
entsprechend dem Curriculum MBA-BAW (siehe nachstehende Tabelle). Teilnehmer des
Studienprogramms die nicht unter Satz 1 fallen, studieren das Studienprogramm entsprechend dem
Curriculum MBA-BAN (siehe nachstehende Tabelle). Eine Entscheidung tber das zu absolvierende
Studienprogramm trifft der Prifungsausschuss. Die unter Studienaufbau und — Umfang genannten
Punkte Nr. 1-5 gelten fur alle Teilnehmer des Studienprogramms dieser SPO-Version gleichermal3en.
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Curriculum Master Business Administration (MBA-BAN)

Pflichtbereich

Nr. Modul / LV Art | Semester/Prasenzzeiten | CP
1 2 3 4
82001 | General Management 5
82101 | General Management V,U| 50 5
82002 |Rechnungswesen & Bilanzierung 5
82102 | Rechnungswesen & Bilanzierung v,U| 50 5
82003 | Quantitative Grundlagen & Forschungsmethoden 5
82103 | Quantitative Grundlagen & Forschungsmethoden v,U| 50 5
82004 |Human Resources & Leadership 5
82201 | Human Resources & Leadership v,U 50 5
82005 | Finanzen & Controlling 5
82202 | Finanzen & Controlling V,U 50 5
82006 | Strategie & Marketing 5
82203 | Strategie & Marketing v,U 50 5
82007 |Business Development 5
82301 | Business Development v,U 50 5
82008 | Datenmanagement & Analyse 5
82302 | Datenmanagement & Analyse V,U 50 5
82009 | Operations Management 5
82303 | Operations Management V,U 50 5
9999 Master Thesis 25
9999 Master Thesis P 20
9997 Begleitende Veranstaltung P 20 |25
9998 Defence P 30
Summe Prasenzzeiten 150 | 150 | 150 | 70
Pflichtbereich CP 15 15 15 25 |70
Summe Prifungen 3 3 3 MA3)
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Wahlpflichtbereich (MBA-BAN)

Nr. Art Semester/ CP CP
Modul / LV 1 2 3 4
82501 | Wahlfach 1 X >
82502 |Wahlfach 2 X 5
82503 |Wahlfach 3 X 5
82504 |Wahlfach 49 X 5
Wahlbereich?
82010 |Intercultural Management 5
82104 | Intercultural Management V,U 50
82011 |Recht & Steuern 5
82105 | Recht & Steuern V,U 50
82012 |Interdisziplindres Projektmanagement 5
82106 | Interdisziplindres Projektmanagement V,P 50
82013 |Emerging Markets
- 5
82107 | Emerging Markets V,P 50
82014 | Psychologie & Wirtschaft 5
82204 | Psychologie & Wirtschaft V,P 50
82015 |Governance, Risk & Compliance 5
82205 | Governance, Risk & Compliance V,U 50
82016 | Entrepreneurship 5
82206 | Entrepreneurship V,P 50
82017 |Advanced Human Resources Management 5
82304 | Advanced Human Resources Management V,P 50
82018 |Unternehmensfinanzierung 5
82305 | Unternehmensfinanzierung V,P 50
82019 | Operational Excellence 5
82306 | Operational Excellence V,P 50
Gesamt Pflicht- und Wahlbereich
Summe Présenzzeiten 200 |200 250 |70
15+ |15+ | 15+
5 5 5 90
Summe CP WP3 |WP® | WP | 25
Summe Prufungen 4 4 5 MA?3)

9 Wahlfach aus dem Masterangebot der Graduate School oder dem Masterangebot der Weiterbildungsakademie der Hochschule

Aalen; kann insgesamt 1 x im Studienverlauf in einem Semester nach Genehmigung durch den PA gewahlt werden.

2 Alle Wahlfacher werden im Sommer-

Studienprogram Uber entsprechende Medien bekannt, welche Wahlfacher fur das jeweilige Semester angeboten werden.
¥ WP=Wabhlpflichtfach, MA= Masterarbeit
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Wahlpflichtbereich (MBA-BAN)

+ 1 Prifung im
jeweiligen Sem.

NI Art Semester/ CP CP
Modul / LV 1 2 3 4
Wahlfach aus dem Masterangebot der Graduate
82022 | School Ostwirttemberg/Weiterbildungsakademie
der HS Aalen (n.G. durch den Prufungsausschuss 5
Wabhlfach aus dem Masterangebot der Graduate School X X
82306 | Ostwirttemberg (n.G. durch den Priifungsausschuss?
Gesamt Pflicht- und Wahlbereich
Summe Prasenzzeiten 200 | 200 | 250 | 70
15+ | 15+ | 15+
5 5 5
Summe CP WP3 | WP3 | WP3 | 25 |90
+5 Cpl) im jeweiligen
Sem.
4 | 4 | s
Summe Prifungen MA3)

9 Wahlfach aus dem Masterangebot der Graduate School oder dem Masterangebot der Weiterbildungsakademie der Hochschule

Aalen; kann insgesamt 1 x im Studienverlauf in einem Semester nach Genehmigung durch den PA gewahit werden.
2 Alle Wahlfacher werden im Sommer- und/oder Wintersemester angeboten. Zu Beginn eines jeden Semesters gibt das

Studienprogram Uber entsprechende Medien bekannt, welche Wahlfacher fur das jeweilige Semester angeboten werden.

3 WP=Wabhlpflichtfach, MA= Masterarbeit
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Curriculum Master Business Administration (MBA-BAW)

NI Pflichtbereich A Semester/Prasenzzeiten cp
Modul / LV 1 2 3 4
82003 | Quantitative Grundlagen & Forschungsmethoden 5
82103 | Quantitative Grundlagen & Forschungsmethoden v,U| 50 5
82004 |Human Resources & Leadership 5
82201 |Human Resources & Leadership V,U 50 5
82005 | Finanzen & Controlling 5
82202 | Finanzen & Controlling V,U 50 5
82006 | strategie & Marketing 5
82203 | Strategie & Marketing V,U 50 5
82007 |Business Development 5
82301 | Business Development v,U 50 5
82008 | Datenmanagement & Analyse 5
82302 | Datenmanagement & Analyse V,U 50 5
82009 | Operations Management o
82303 | Operations Management V,U 50 5
9999 Master Thesis 25
9999 Master Thesis P 20
9997 Begleitende Veranstaltung P 20 | 25
9998 Defence P 30
1 2 3 4
Summe Présenzzeiten 50 150 | 150 | 70
Pflichtbereich CP 5 15 15 25 |70
Summe Priufungen 1 3 3 MA3
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Wahlpflichtbereich (MBA-BAW)

Nr. Modul / LV Semester/ CP CP
Art 1 2 3 4
82501 |Wahlfach 1 X 5
82502 | Wahlfach 2 X 5
82503 |Wahlfach 3 X 5
82504 |Wahlfach 4 X 5
82505 |Wahlfach 5 X 5
82506 | Wahlfach 69 X 5
[ [
Wahlbereich?
82010 |Intercultural Management 5
82104 | Intercultural Management V,U 50 |
82011 |Recht & Steuern 5
82105 | Recht & Steuern V,U 50 |
82012 |Interdisziplindres Projektmanagement 5
82106 | Interdisziplindres Projektmanagement V,P 50 |
82013 | Emerging Markets
, 5
82107 | Emerging Markets V,P 50 |
82001 | General Management 5
82101 | General Management v,U 50 |
82002 |Rechnungswesen & Bilanzierung 5
82102 | Rechnungswesen & Bilanzierung v,U 50 ‘
82014 | Psychologie & Wirtschaft 5
82204 | Psychologie & Wirtschaft V,P 50 |
82015 |Governance, Risk & Compliance 5
82205 | Governance, Risk & Compliance V,U 50 |
82070 | Entrepreneurship 5
82071 | Entrepreneurship V,P 50 |
82017 | Advanced Human Resources Management 5
82304 | Advanced Human Resources Management V,P 50 |
82018 | Unternehmensfinanzierung 5
82305 | Unternehmensfinanzierung V,P 50 |
82019 | Operational Excellence 5
82306 | Operational Excellence V,P 50 |
1 2 3 4
Gesamt Pflicht- und Wahlbereich
Summe Préasenzzeiten 200 | 200 | 250 | 70
Summe CP 5 15 15 25 |90
Summe Prifungen 4 4 5 MA?3)

Y Wabhlfach aus dem Masterangebot der Graduate School oder dem Masterangebot der Weiterbildungsakademie der Hochschule
Aalen; kann insgesamt 1 x im Studienverlauf in einem Semester nach Genehmigung durch den PA gewahit werden.

2 Alle Wahlfacher werden im Sommer- und/oder Wintersemester angeboten. Zu Beginn eines jeden Semesters gibt das
Studienprogram Uber entsprechende Medien bekannt, welche Wahlfacher fir das jeweilige Semester angeboten werden.
SWP=Wahlpflichtfach, MA= Masterarbeit
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jeweiligen Sem.

Nr. Modul / LV Semester/ CP CP
At | 1 [ 2 | 3 | 4
Wahlfach aus dem Masterangebot der Graduate
82022 School Ostwiirttemberg/Weiterbildungsakademie
der Hochschule Aalen (n.G. durch den 5
Prifungsausschuss
Wabhlfach aus dem Masterangebot der Graduate School X X
82306 | Ostwirttemberg (n.G. durch den Priifungsausschuss”
1 2 3 4
Gesamt Pflicht- und Wahlbereich
Summe Préasenzzeiten 200 | 200 | 250 70
5+ [ 15+ | 15+
15 5 5
Summe CP WP | WP | WP® | 25 |90
+5 Cpl) im jeweiligen
Sem.
4 | 4 | s
Summe Prifungen +1 Prufungim | MA®

Y Wabhlfach aus dem Masterangebot der Graduate School oder dem Masterangebot der Weiterbildungsakademie der Hochschule
Aalen; kann insgesamt 1 x im Studienverlauf in einem Semester nach Genehmigung durch den PA gewahit werden.
2 Alle Wahlfacher werden im Sommer- und/oder Wintersemester angeboten. Zu Beginn eines jeden Semesters gibt das
Studienprogram Uber entsprechende Medien bekannt, welche Wahlfacher fir das jeweilige Semester angeboten werden.
SwWP=Wahlpflichtfach, MA= Masterarbeit
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C. Schlussbestimmung

§ 47 In-Kraft-Treten, Ubergangsregelung

Diese Satzung tritt zum Wintersemester 2019/2020 in Kraft.

Stuttgart, den 0§, JAN. 2020 IV/‘%({S k&'&a

Prof. Arnold van Zyl
Prasident der DHBW

/ f

Prof. Dr. Gerhard Schneider
Rektor der Hochschule Aalen

Aalen, den

Studien- und Externenpriifungsordnung fiir Masterstudienprogramme der Graduate School Ostwiirttemberg Seite 42 von 42




	Deckblatt_Amtliche Bekanntmachung_Master GSO
	gso-master-spo404
	Inhaltsübersicht

	Letzte Seite_Satzung GSO

